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3.1 b o ſchleſien WahlAllerlei28 5 204l Der polniſche Terror in Oberſchlef
11.5 19 Von9.37 10

2.8 20 Axel Frhrn. v. Freytagh-Loringhoven.3 sſchuldenproblem ch p eti Das Krieg ſch 2. Mai Eine deutf e Kote an r gre m Man erinnert ſich wohl noch der tiefen, aufrichtigen
z Sondon, 2. Mai. Berlin 2. Mai Empörung, von der in alten Zeiten die demokratiſche Preſſe23.81 236 (Eigener Drahtbericht.) Gon unſerer Berliner Schriftleitung.) jedesmal erfaßt wurde, wenn irgend ein unüberlegter Land

z „Daily Telegraph“ berichtet aus NewYork, daß die National Die Reichsregierung hat durch die Warſchauer deutſche Ge rat einen konſervativen Wahlaufruf mit ſeiner Amtsbezeich
ort Ciy Bank, das größte Finanzinſtitut in den Sereinigten ſandtſchaft der polniſchen Regierung eine Note überreichen laſſen, nung unterſchrieb. Das war Wahlbeeinfluſſung ſchlimmſter

e et h er e u e Ferant en die ſich mit der beſorgniserregenden Lage in Oſt Art. Die Volkesſeele geriet ins Kochen und die Wahl mußte
en e der alliierten Kriegeſchulden an Oberſchleſien befaßt. Weite Kreiſe der Deutſchen in Ober für ungültig erklärt werden. Denn das ging natürlich nis

176 In fucrit eintritt. In ihrem Bericht weiſt die Bank die ſchleſien ſeien in den letzten Wochen von unſauberen Elean, daß die Staatsautorität für eine Partei eingeſetz wurde.
u äneritaner darauf hin, daß die Annahme des Reparations- menten dauernd an Leib und Leben bedroht Heute ſetzt ſich die ganze Reichsregierung s und
25 M ulaxes der J r e z e i W r rin r worden, ohne daß die Anordnung des Woywoden beachtet worden rer W n nen W er Parte in
r 425 un en die gereinigen Staaten nach ſich ziehen werke und wären und die Polizeibehörden in der Lage wären, die Ausſchrei r Nudet gang in der Oronuno,

à M die Amerikaner bereit ſein müßten, eine Antwort zu er tungen nachhaltig zu verhindern. Mit ganz beſonderer Beſorg- Jm Grunde hat ſie Recht damit. Denn eine Staats
za 21 R küen, Der Bericht betont, daß der Sachverſtändigenplan eine nis, heißt es in der Note, müſſe es die deutſche Regierung er e t22 26 iche Verminderung der Reparationsſumme bedeute autorität, die hier eingeſetzt würde, gibt es nicht mehr. Undz 103 veenmnuye Verminderung füllen, daß der polniſche Se jm in ſeiner Sitzung vom 4. April jeder einzelne königliche Landrat verfügte über mehr An-
m 2 einen Dringlichkeitsauntrag angenommen hat, der die bei der Bevölk di Reichsehen bei der Bevölkerung, als heute die ganze Reiche e belgiſchen miniſter in Tondon Regierung auffordert, als Vergeltung für die in Deutſch n Man kann alſo wirklich von Wahlbeeinfluſſung

J d a Oberſchleſien vorgenommenen Verhaftungen von Jnſurgenten nicht ſprechen. Wenn die Rechtspreſſe das trotzdem behauptet,
r er belgiſche wer r und re Repreſſalien in der Woywodſchaft anzuwenden und beweiſt ſie nur, daß ſie immer noch an längſt veralteten An
22 en See labehnhef tn Werteeinag Macbonalds Wir Derrn deutſche Reichsangehörige auszuweiſen. ſchauungen klebt.
12 n vom Auswärtigen Amt begrüßt worden. Sie begeben ſich Die deutſche Regierung braucht nicht näher auszuführen, daß
135 men nach Chequerz, um mit Macdonald die Frage der Sach eine außerordentlich ernſte Situation geſchaffen werden Ueberhaupt wird es Zeit, daß wir uns von ſolchen An
i 11 kerſtändigenberichte zu erörtern. Nach Brüſſeler Meldungen zu ſoll, wenn die polniſche Regierung geneigt ſein ſollte, die Ge ſchauungen löſen. Z. B. ſind wir immer noch der Meinung,

e. älehen, werden die belgiſchen Miniſter auch das ruſſiſche dankengänge dieſes Dringlichkeitsantrages ſich zu eigen zu machen. daß es ſich nicht ſchickt, daß die Herren Miniſter durch das
iiem zur Sprache bringen. Am Sonnabend treten ſie Die deutſche Regierung habe bereits durch eine Verbalnote vom mtliche Telegraphenburegau ihre privaten Geſchäfte beſorgen

a. 5 eder die Rücreiſe nach Brüſſel an. ahnen er et rn Mnverwaſtyngen und für ſich Reklame machen laſſen. Auch das iſt durchaus

4 43 s b i je n dein Vr 5 überlebt. Jeden Tag finden wir in der Zeitung BerichteStaatsbürger handele, die in dem Verdacht ſtehen, ſich gegen Uberlebt. J Sag 25 Der Zuſammentritt der Organiſatious- S deutſchen Staatsgeſete vergangen zu haben. Angeſichte der über die Reden, die unſere Halbgötter auf Wahlverſamm
ausſchüſſe Mitte nächſter Woche bedrohlichen Lage, die ſich in PolniſchOberſchleſien für die dort- lungen gehalten haben. Jhr Stil würde jedem Marktſchreier

Paris, 1. Mai w m 4 r herausgeſtellt haben, Ehre machen: die Verſammlungen ſind ſtets ra ter ehe 4 ei ie deutſche Regierung mit Nachdruck auf die ſchwer 8 ikum hingeriſſen. Oppoſitio8 Die Organiſationsausſchüſſe ſollen Mitte nächſter Woche zu- wiegenden Folgen dieſes Zuſtandes hin und erſucht ſie, ge Doge i en nd ben es Woh e
Dis ſammentreten. Die verſchiedenen, von der Reparationskom- eignete Maßnahmen zu ergreifen, anderenfalls würde ſich die r g Worfü ö Ich ttert

12.5162 niſſion und von der deutſchen Regierung ernannten Mitglieder deutſche Regierung in die Notwendigkeit verſetzt ſehen, die pol ihre Worführer zerſchmettert.

4.8 6.37 g zder Organiſationsausſchüſſe ſind bereits aufgefordert worden, niſche Regierung für alle Schäden an Eigentum und Leben Das Telegraphenbureau, das ſolche Berichte verfaßt,
14.5 1 i miteinander in Verbindung zu ſetzen. Dr. Schacht und Sir verantwortlich zu machen, die deutſchen Staatsangehörigen Und die Zeitungen, die ſie wiedergeben, treiben aber bei-
35 Rob rt Kindersley, die bereits mit der Ausarbeitung der Sta zugefügt werden. leibe keinen Byzantinismus. Sie beſorgen auch nicht die

d 17.5 20 iuten für die Goldkredit- und die Goldnotenbank miteinander ge Die neueſte deutſche Note an Polen, die unſeres Erachtens Geſchäfte einzelner Parteien. Sie ſorgen für die Aufklärung
J 133 grheitet haben, werden ſich vorausſichtlich wieder in Verbindung reichlich ſpät erfolgt und die trotz anerkennenswerter ent des Volkes genau ſo, wie es die Keilmannſche Rundfunk
d 7 n ſehen die Mitglieder der Ausſchüſſe für die Eiſenbahn und Jn- ſchiedener Tonart doch die durchgreifenden Repreſſalien, die organiſation tut
d R ftieobligationen dagegen vorausſichtlich durch Vermittlung der Deutſchland ſehr wohl anzuwenden vermöchte, vermiſſen läßt, s

R eglaſtenkommiſſion und der Reparationskommiſſion. ichieeßß d r in re doch r nicht ſo leicht und Zuweilen ſtimmt aber allerlei nickl. So ſprach kürzlich
d ehe o ſchiedlich-friedlich zu Ende geführt werden können, wie das der uweilen ſtimmt aber allerlei nicht. So ſprach kürzlichEr Die optimiſtiſche Auffaſſung CLondons offizielle Optimiemus glauben machen will. Herr Streſemann in Breslau. Er verteidigte das, de

J 2 8 f jj iti äweiterhin geſtärkt Ein Polizeioberleutnant als Spion getan und was er offenbar für Außenpolitik hält. Aus der
London, 1. Mai.

5 Die vptimiſtiſche Auffaſſung über die Ausſichten des Ex
Jertenplanes wird weiterhin geſtärkt durch Nachrichten aus Rom.
o berichtet der Korreſpondent der „Times“ von der klaren Ten
xnz Muſſolinis, eine engliſch-italieniſch-belgiſche
peration herzuſtellen. Muſſolini, der bisher jegliches

kigreifen als ausſichtslos betrachtete, glaube, der Experten-
icht biete eine gute Chance aktiver Haltung.

23, Der Entwurf des franzöſiſch deutſchen
n Handelsvertrages fertiggeſtellt

a Paris, 1. Mai.273 Nach dem „Matin“ hat der Handelsminiſter Loucheur die
33 v Ninien für ein franzöſiſch- deutſches Handels

z mmen entworfen. Dieſes Abkommen ſoll die Januar
s en Jahres fälligen Abmachungen erſetzen, die kraft des
125 erſailler Vertrages zur Regelung d i i in g der wirtſchaftlichen Beziehune r hen Deutſchland und ElſaßLothringen getroffen wor

en. Der „Matin“ hebt hervor, daß, wenn die franzöſiſche
55 I ng ſich rechtzeitig an den Völkerbund gewandt hätte, der
n x Zuſtand hätte verlängert werden können.

o, Ven, De 4 bI Reichswirtſchaftsrat über die Jnduſtrie
obligationen

Berlin, 2. Mai.
trat der Arbeitsausſchuß des vorläufigen
in die Einzeldiskuſſion über das Fach

t Keſtern vormittag

a rtſchaftsrates
gengutachten ein, nachdem einige Tage zuvor bereits eine

15. eraldiskuſſion über das aus dem Sachverſtändigenguta hten
d eebende Wirtſchaftsprogramm ſtattgefunden hatte. Man be

rieb zunächſt mit den fünf Milliarden Jndu-
v r n ex, die in dem Gutachten vorgeſehen ſind.

lebhaft diskutiert über die Frage, ob die Vaſis derp ntien für d e bli g 1 8net Vetritg, ſe Obligationen nicht erweitert und inwieweit
1 iebe nommen werden Kunten. Auch die Frager erlichen Ausgleichs, der durch die Obligatienen er
s e triekreife wurde erörtert. Zum Schluß beſchäftigteu ägh S der Frage, ob es zweckuräßiger fei, Einzel oder
ß n tetionen Aen Die Beratung wurde über dieſeasgeſ en. Am nächſten Montag ſoll über die

c diskutiert werden. Den heutigen Verhgadlungen
Kelerier treter der Reicheregiexung Pei-

Breslau, 2. Mai.
Der Strafſenat des Breslauer Oberlandesgerichtes verur-

teilte den 27 Jahre alten Polizeioberleutnant Adolf Bachner
wegen Spionage zugunſten Frankreichs und
Polens zu 12 Jahren Zuchthaus. BVachner war in Kattowitz
mit dem franzöſiſchen Kapitän de Roux, der dort ein Nach-
richtenbureau unterhielt und Arbeiter ins Ruhrgebiet entſandte,
in Verbindung getreten, hatte für ihn Reiſen unternommen und
ihm in 30 Briefen allerhand Mitteilungen gemacht, deren Ge-
heimhaltung im Jntereſſe des Deutſchen Reiches gelegen war.

Tſchecho-ſlowakiſch italieniſche
Knnäherungen

Prag, 1. Mai.
(Eigener Drahtbericht.)

Der Präſident der tſchechoſlowakiſchen Republik Maſaryk hat
ſich, wie die „Tribune“ berichtet, nach Jtalien zu einer Er-
holungsreiſe begeben. Dr. Beneſch dagegen wird mit der
italieniſchen Regierung demnächſt Beſprechungen über
Finanz- und Reparationsfragen und über die
Frage der politiſchen Beziehungen zwiſchen beiden
Ländern führen. Es wurde erklärt, daß ſich die kleine Entente
gegen eventuelle deutſche Angriffe immer ſchützen müſſe.
Daher wäre ihre Politik auf ſolcher Grundlage eine Selbſtver
ſtändlichkeit. Ein Eintritt Ungarns in den Bund bliebe zu
erörtern. Dagegen müſſe ein Eintritt Rußlands gegenwärtig
abgelehnt werden. Die ruſſiſche Regierung werde auslän-
diſche Felder immer nur zu Zwecken ihrer Weltpropaganda be
nutzen.

Die unterdrückten Vlamen regen ſich
Paris, 1. Mai.

Mehrere Blätter, beſonders „Rappel“ und „Eclair“, bringen
aufgeregte Berichte aus Velgien. Jn der Univerſität in Löwen
ſoll es eine allniedberländiſche Bewegung geben. Ein
vlämiſcher Student ſoll von einem walloniſchen gelegentlich einer
Studentenrauferei ous dieſem Anlaß erſchoſſen worden ſein.
Kurz vorher ſoll es dicht bei Brüſſel wegen ber niederländiſchen
Hymne anläßlich eines allniederländiſchen Kongreſſes zu Raufe-
reien auf der Straße gekommen ſein. Dann ſoll die belgiſche
Arbeiterpartei durch Vandervelde für die
wonnen worden ſein.

vlämiſche Sache ge

ganzen Aufmachung ſah man, daß er ſicher darauf rechneke,
keinen Widerſpruch zu finden wußte er doch ganz genau,
daß alle ſog. Kanonen der anderen Parteien gleichfalls
Wahlreden hielten und daher nicht die Möglichkeit hatten
auf ſeiner Verſammlung zu erſcheinen.

Aber er hatte die Rechnung ohne den Wirt gemacht. Der
deutſchnationale Landesgeſchäftsführer Dr. Krauſe erbat das
Wort und ſtellte in aller Höflichkeit die Frage, weshalb dem
deutſchen Volk einer der wichtigſten Punkte des Sach-
verſtändigenGutachtens, die Beſtimmungen über die Eiſen
bahndiktatur, vorenthalten worden ſind. Das Publikum
horchte auf und in ſichtlicher Verlegenheit erklärte Herr
Streſemann, er ſei dafür nicht verantwortlich, da er zu jener
Zeit von Berlin abweſend geweſen und der für die Preſſe
beſtimmte Bericht von untergeordneten Organen angefertigt
und ihm nicht vorgelegt worden ſei.

Auch die Harmloſeſten ſchüttelten den Kopf. Ein Außen-
miniſter geht auf Wahlreiſen und überläß' die Erfüllung
ſeiner wichtigſten Pflichten untergeordneten Organen, die
ihnen ſo gar nicht gewachſen ſind! Das war der Eindruck,
den das Publikum mit nach Hauſe nahm und der von der
nationalen Preſſe Breslaus noch kräftig unterſtrichen wurde.
Die Verſammlung wurde ſo zu einem ganz ſchlimmen Miß-
erfolge. Das Wolffſche Telegraphenbureau aber wußte von
einem glänzenden Siege Streſemanns zu berichten.

Zwei Tage darauf kam dann die bekannte amtliche Mit-
teilung, die im Widerſpruch zu Streſemanns Worten zu er-
zählen wußte, daß die Reichsregierung ſelbſt urſprüng'ich
nur einen unvollſtändigen Bericht zur Verfügung gebabt
hatte. Die „untergeordneten Behörden“ waren alſo offen-
bar mit der ihnen zugefügten Bloßſtellung unzufrieden und
zogen es vor, ihrerſeits die übergeordneten Behörden bloß-
zuſtellen. Denn was kann deren UÜnfähigkeit in helleres
Licht rücken als die Tatſache, daß ſie ſich nicht einmal die
Anformationen zu beſchaffen verſtanden, über die jede eng
liſche und franzöſiſche Zeitung verfügte! Vielleicht begnügen
wir uns in Zukunft damit, auf „Times“ und „Matin“ zu
abonnieren. Dann werden wir ſicher über die große Politik
beſſer unterrichtet ſein als heute, da wir einen Außen-
miniſter nebſt Staatsſekretären. Botſchaftern, Geſandten,
Miniſterialdirektoren, Miniſterialräten uſw. uſw. begahlen



müſſen. Und für den Verkehr mit dem Auslande halten
wir uns einen Papagei, der unentwegt Ja ſagt.

2

Auch der Es Ebert--Ganßer gehört in das Kapitel der
a.Wahlpropaga Man erinnert ſich, daß Dr. Ganßer dem

Reichspräſidenten vorwarf, den Rüſtungsſtreik im Januar
1918 geleitet zu haben. Herr Ebert klagte, Herr Ganßer trat
den Wahrheitsbeweis an, die Klage wurde zurückgezogen.
Als das unliebſames Aufſehen erregte und Herr Ganßer
ſeine Beſchuldigung wiederholte, wurde die Klage abermals
erhoben. Und nun wird amtlich bekannt gegeben, Herr
Ganßer ſei in die Schweiz geflohen und der Prozeß könne
deshalb nicht zu Ende geführt werden.

Sonderbar, höchſt ſonderbar. Ob die Flucht in dieSchweiz ſich nicht alsbald nach den Wahlen als falſche Jnfor
mation untergeordneter Behörden herausſtellen wird?

x

Wer bisher ein ſtreng kirchliches Blatt zu leſen das Be
dürfnis empfand, pflegte die „Kreuz-Zeitung“ oder den
„Reichsboten“ zu abonnieren. Heute kann dafür die
„Voſſiſche“ beſtellt werden.

Tatſächlich, die „Voſſiſche“ läßt keinen Tag vergehen, an
dem ſie nicht wenigſtens einen kurzen Aufſatz aus geiſtlicher
Feder brächte, in dem das Chriſtentum warm verteidigt
wird. Man könnte glauben, daß aus dem Saulus, der doch
ſonſt für moderne Geiſtesfreiheit ſchwärmt und über Pfaffen
und Mucker wettert, ein Paulus geworden iſt. Aber ſieht
man genauer hin, ſo erkennt man, woher der Wind weht.
Es wird nicht das Chriſtentum verteidigt, ſondern das
Judentum, dem wir nach Anſicht der „Voſſiſchen“ jenes zu
verdanken haben. Und als Gegner des Chriſtentums
werden nicht Aufklärer und Atheiſten bekämpft, ſondern die
Völkiſchen, die angeblich den Wotanskult wieder aufleben
laſſen wollen!

Die Sache wäre bloß komiſch, wenn es nicht ſo peinlich
berühren würde, daß Geiſtliche ſich zu ſolchen Handlanger-
dienſten hergeben. Und an ihrer Spitze marſchiert ein Herr,
der unlängſt einige Amtsbrüder denunzierte, die im Kirchen
gebet des Kaiſers gedenken und der vorſchlug, eine Für-
bitte für den katholiſchen Diſſidenten Ebert in das Kirchen
gebet aufzunehmen! v

Es iſt überhaupt ein beſonderes Kapitel, dieſes Hinein
ziehen der Religion in den Wahlkampf. Jm allgemeinen
iſt das ja eine V des Zentrums. Aber auch andere
Parteien ſind da nicht frei von Sünde. Tröſtlich wirkt es
bloß, daß auch das zuweilen humoriſtiſche Formen annimmt.

Ein deutſchnationaler Wahlbewerber ſpricht über
Außenpolitik. Ein Volksparteiler tritt ihm entgegen und
bezeichnet ihn als Träger jenes deutſchen Schwertgeiſtes, der
ſchon ſo viel Unheil über die Welt gebracht habe. Hernoch
entſpinnt ſich ein Privatgeſpräch zwiſchen den beiden und in
ſeinem Verlauf erwähnt der Deutſchnationale zufällig, daß
ſeine Familie urſprünglich aus Niederſachſen ſtamme,
Darauf der Volksparteiler: „Das iſt mir ſehr intereſſant.
Sie wären auch einer von jenen geweſen, die ſich unter Karl
dem Großen nicht taufen ließen“. Der Deutſchnationale
lacht ihm ins Geſicht: „Der Gedanke iſt mir ganz neu, aber
ich muß geſtehen, daß er mir gefällt. Wittekind war mir
immer ſympathiſcher als Karl der Große“.

Das Geſpräch wird durch das Hinzutreten anderer
unterbrochen. Einige Wochen ſpäter erfahrt der Deutſch
nationale, daß der Herr Volksparkeiler ſeitdem auf jeder
Wahlverſammlung emphatiſch davor warnt, für einen
Wotansanheter zu ſtimmen, für einen Mann, der man
r ſich ſchon vor tauſend Jahren nicht hätte taufen
aſſen.

Karl der Große und Wittekind haben es ſich ſicher nicht
träumen laſſen, daß ſie noch einmal Wahlzwecken würden

dienen müſſen. v
Von den Herren Marx und Streſemann mitſamt ihrem

jüdiſchen Telegraphenbureau zu Wittekind. Vielleicht iſt es
mboliſch, wenn eine Wahlplauderei ohne vorgefaßten Plan

dieſen Weg geführt hat. Vielleicht führt das Schickſal uns
denſelben Weg von ſchmachbedeckter Erfüllung zu todes-
mutigem Freiheitskampf. Vielleicht ſteht der 4. Mai wirklich
im Zeichen Hermanns, Wittekinds, Steins, Blüchers und
Bismarcks!

Die Folgen des Schiedsſpruchs im
Ruhrbergbau

Eſſen, 1. Mai.
Jn dem am 28. April feſte Schiedsſpruch über die Ar

beitszeit im Ruhrbergbau iſt für die in den Kokereien und den
Nebenproduktenbetrieben beſchäftigten Arbeiter eine Ver
kürzung der allgemeinen Arbeitszeit um 9 Stun-
den pro oche (einſchl. Sonntag) vorgeſehen. Damit würde man
in dieſen Betrieben wieder bei der achtſtündigen Arbeitszeit an
gelangt ſein. Wie in der heutigen Zeit angeſichts der unge
heuren Laſten, die der Ruhrbergbau zu tragen hat, ein der
artiger Schiedsſpruch gefällt werden konnte, iſt vollkommen un
verſtändlich. Die dem Ruhrbergbau auferlegten Laſten ſind
durch die neuen Micumabkommen nicht vermindert worden. Die
Zechen müſſen bis z ihrer geſamten Produktion ohne jede Be-
zahlung abliefern. Die dadurch entſtehenden Verluſte ſind ſo
groß, daß ſie das geſamte Kapital der Ruhrinduſtrie in einigen
Jahren vollkommen aufgebraucht haben würden. Die in den
letzten Wochen bezüglich Arbeitszeit und Lohn gefällten Schieds-
ſprüche würden eine Belaſtung des Ruhrbergbaues zur Folge
haben, die dieſer unmöglich tragen kann und die zweifellos ſchon
in kurzer Zeit die Einſtellung vieler Betriebe zurFolge haben müßte. Die den Bergarbeitern in dem Schiedsſpruch

vom 23. April n Lohnerhöhungen von durchſchnittlich
15 Prozent ab 15. April würden einen Mehraufwand von rund
836 Millionen Goldmark im Monat erfordern. Durch die in dem
Schiedsſpruch vom 28. April vorgeſehene Verkürzung der Arbeits
zeit in den Kokereibetrieben wäre die Neueinſtellung von mehr
als 10 000 Arbeitskräften erforderlich, wodurch eine Steigerung
der Ausgaben für Löhne um weitere 1,5 Millionen im Monat
notwendig wäre. Es iſt ferner nicht außer acht zu laſſen, daß
die ſozialen Laſten ſeit dem Jnkrafttreten des Reichsknappſchafts
geſetzes am 1. Januar eine erhebliche Steigerung erfahren haben.
Alle dieſe Mehrkoſten ſoll der Ruhrbergbau ohne die geringſte

tragen. Es iſt gewiß nicht zu verkennen,
daß die Bergleute des Ruhrgebietes zurzeit unter der ungünſti-
gen Wirtſchaftslage ſtark zu leiden haben. So ſehr man ihnen
auch an ſich eine Lohnerhöhung gönnen muß, ſo muß doch auf
die äußerſt bedrohliche Lage im Ruhrbergbau Rückſicht genommen
a dieſer Schiedsſpruch zu einem Danager-
geſchen
müſſen ſchon in ganz kurzer Zeit zu einer Kataſtrophe führen,
da die Ruhrzechen den Betrieb in den letzten Monaten nur noch
23 zu e Seſaven aufgenommene Kredite haben aufrecht-

onſt könnte
ie Ruhrbergleute werden. Derartige Bewilligungen

Ein Mord im Wahlkampf
Nächtlicher Streit mit tödlichem Ausgang

Berlin, 2. Mafi,
(Eigener Drahtbericht.)

Der Wahlkampf in GroßBerlin hat heute mit der Er
ſchießung eines Mannes in Köpenick zu dem ſchwerſten Ver
brechen eines Mordes geführt. Dort iſt der 25 jährige Ar
beiter Walther Gädke von Hakenkreuzzettel-
Anklebern erſchoſſen worden. Gädke war auf dem
Heimweg begriffen und kam kurz nach Mitternacht vor dem Amts
gericht in Köpenick vorbei, in dem ſich auch die Polizeiwache be
findet. Als er über den Platz ging, kamen von der anderen Seite
mehrere junge Leute, die Zettel anklebten, auf denen ein Haken
kreuz zu ſehen war und für die Völkiſche Freiheitspartei beſtimmt
waren. Gädke, der politiſch anders geſinnt war, verſuchte das
Ankleben der Zettel zu verhindern. Er geriet
darüber mit den anderen in Streit, in deſſen Verlauf einer der
jungen Leute einen Revolver zog und auf Gädke ſchoß.
Gädke wurde in die Bruſt getroffen, konnte aber noch
einige Schritte weitergehen. Jn der Polizeiwache hatte man den
Schuß gehört. Die Beamten ſtürzten heraus und konnten gerade
noch den zuſammenbrechenden Gädke auffangen. Fünf Ver
dächtige wurden im Laufe der Nacht von der Polizei ermittelt
und feſtgenommen. Die Vernehmungen, die in der Nacht ein
ſetzten, gingen am heutigen Vormittag weiter und haben noch
keine Klarheit über die eigentliche Täterſchaft bringen können.

Nationale Freiheitspartei
Ihr Führer iſt Herr Guſtav Hoeft, über den der „Urwalds

bote“ in Blumenau (Südbraſilien) einige nette kleine Eingzel-
heiten bringt. Hoeft verſuchte dort in den Jahren 1915 und
1916 eine Rolle zu ſpielen, gab ſich als Rechtsanwalt aus. Jn
Wirklichkeit war er Winkeladvokat. Um ſich einen Wir-
kungskreis zu ſchaffen, gründete er den Deutſchen Patrioten
bund“, der ſeinen Sitz angeblich in Berlin hatte. Tatſächlich gab
es dieſen Bund überhaupt hier nicht. Die Sache ſah alſo nach
Schwindel aus Noch h wurde ſie, als Hoeft mitdem Patriotenbund eine Viehverſicherung verband, durch die viele
Koloniſten hereingelegt wurden.

Vervierfachung der Zölle für Poſtpakete
in das unbeſetzte Gebiet

Eſſen, I. Mai.
Wie der Jnduſtrie- und Handelskammer von zuſtändiger

Stelle mitgeteilt wird, W die Pauſchalzollſätze für Poſtpakete
von dem beſetzten in das unbeſetzte Gebiet mit Wirkung ad
2. Mai vervierfacht worden. Es beträgt demnach die Ge
bühr für Pakete bis zu 5 Kilogramm 0,80, von 5 bis 10 Kilo
gramm 1,60, von 10 bis 15 Kilogramm 2,40, von 15 bis 20 Kilo
a 3,20 M. zuzüglich 10 Behandlungsgebühr. Die

uſchalſätze für die umgekehrte Richtung betragen für die
gleichen Gewichtsſtufen 1,20, 2,40, 4,80 und 6,40 M. zuzüglich Be
handlungsgebühr.

Die Kehrſeite der franzöſiſchen
Pfänderpolitik

Berlin, 1. Mai.
Von zuſtändiger Stelle wird mitgeteilt: Poincaré behauptet

in ſeinen Wahlreden nach wie vor, daß das Ruhrgebiet produktiv
ſei und namentlich im Jahre 1928 produktiv geweſen ſei. Dies
ſtimmt mit den deutſchen Feſtſtellungen nicht überein. Die Fran-
zoſen haben zwar 1928 im beſetzten Gebiet rund 50 Millionen

Goldmark bei den Kaſſen der eVerwaltungen weggenommen, ferner Kohlen, Eiſen, chemiſche
Erzeugniſſe und ſonſtige enſtände im Werte von rund
490 Millionen Goldmark abgeſchleppt. Daneben haben ſie etwa
20 Millionen Goldmark an Strafen und einen r Betr
an Zöllen und Ausfuhrabgaben erpreßt. Dieſe „Ginnahmen
ron insgeſamt 470 Millionen Goldmark ſind aber
au ntli teuer erkauft. Die Koſten der Beitreibung
Koſten der Ruhrarmee und des Perſonals der ſogenannten
Pfänderverwaltung) dürften einen erheblichen Betrag dieſer
Einnahmen aufzehren. Andererſeits haben die Franzoſen durch
den Ruhreinbruch und die damit verbundenen Zwangsmaß-
nahmen (Beſchlagnahme der Forſten, Zölle, Stillegung der Bahn,
der Bergwerke, beſondere Regelung der Ein und Ausfuhr, Aus
weiſungen, Verurteilungen, künſtliche Behinderung des geſamten
privaten und öffentlichen Lebens) Deutſchland einen
Geſamtſchaden von 3 bis 4 Milliarden Gold-
mark zugefügt. Aus dieſen Zahlen ergibt ſich, daß diefrangöſiſche Pfänderpolitik ſehr bald zu einem völligen Ruin
Deutſchlands und damit zur Beſeitigung der deutſchen
Zahlungsfähigkeit überhaupt führen müßte.

Franzöſiſche Roheit
Mainz, I. Mai.

Hier hat nun ſchon der dritte evangeliſche Geiſt-
liche franzöſiſcher Gewalt weichen müſſen. Pfarrer Haupt aus
dem Vorort Weiſenau mußte nach grober Behandlung
und vierſtündiger ſchikanöſer Hausſuchung fliehen, um der dro
henden Verhaftung zu entgehen. Der evangeliſchen Gemeinde
Mainz hat ſich große Erregung bemächtigt, zumal Vater des
Geiſtlichen kurz nachher ſtarb und der Sohn der Beerdigung
fernbleiben mußte.

Der J. Mai in Oberſchleſien
Gleiwitz, 1. Mai.

Trotz des beſtehenden Verbotes hat die Kommuniſtiſche Par
tei in faſt allen größeren Orten des oberſchleſiſchen Jnduſtrie-
bezirkes ihre Anhänger zu Demonſtrationen und Um
z ügen aufgerufen. Jn den Bezirken von Gleiwitz und Beuthen
iſt es gelungen, die Demonſtrationen zu r ohne daß
dabei Menſchen verletzt worden ſind. Jm Bezirk Hindenburg
ſind jedoch die kommuniſtiſchen Demonſtrationsverſuche leider
nicht ſo unblutig verlaufen. Als die Schupo einem Demon-
ſtrationszug entgegentrat, der von Mikultſchütz auf Hindenburg
im Anmarſch war, wurde ſie vom Haldengelände aus ſehr
heftig beſchoſſen und mit Steinen beworfen. Die
Polizei war gezwungen, von der Schußwaffe Gebrauch zu machen.
Bei dieſem Feuergefecht zwiſchen Demonſtranten und Schupo ſind
drei Perſonen erſchoſſen und fünf Perſonen zum Teil ſchwer ver
letzt worden. Unter den Schwerverletzten befindet ſich auch eine
Frau. Alle anderen Demonſtrationszüge innerhalb des Bezirkes
Hindenburg wurden ohne Anwendung der Schußwaffe zerſtreut,
trotzdem aus einem Zuge, der ſich von Zaborze nach Hindenburg
bewegte, gegen die Schupo eine Handgrangte geworfenwurde. &eenwartig herrſcht im ganzen Bezirk Ruhe.

Blutige Unruhen in Gera
Gera, 1. Mai,

Jm Laufe des heutigen Tages kam es in Gera an mehreren
Stellen der Stadt zu blutigen Unruhen. Nach der Mai-
feſtver ſammlung der Kommuniſten bildete ſich ein Demon-
ſtrationszug. Als die Polizei zur Auflöſung aufforderte, wurde

eichsbank oder der öffentlichen

(Schleſiſche Zeitung“ Nr. 818 vom 11Herr Hee iſt ferner bekannt gus einem den m
einer armen Arbeiterfrau, der er für einen kleinen t
500 Golomark abverlangte, während er den Beſitz anderer
Fre en äß ſeinem Siedlungsprogramm für umſonſt
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Das Ergebnis der Betriebsratswahſen
im Remſcheider Bezirk

RemſcheidDie Remſcheider Betriebsratswahlen haben ehe J
gebniſſe gehabt. Jn den bergiſchen Stahlwerken haben weder
Amſterdamer noch die Moskauer Richtung des deutſchen Warbeiterverbandes eine eigene Liſte auſammenbei gen

Der Chriſtliche Metallarbeiterverband l
Gewerkverein HirſchDuncker haben fünf Mann in den et
rat und einen in den Arbeiterrat bekommen. Der Vorſt,
des Betriebsrates wird von HirſchDuncker geſtellt. Jn vie
Betrieben wird der geſamte Betriebsrat von den Hirſch. dung
ſchen Gewerkvereinen gebildet, obwohl er ſich bisher ausſchleiht
aus Kommuniſten zuüſammenſetzte. In weiteren kleineren
trieben kann man die Beobachtung machen, daß faſt überall d
HirſchDunckerſchen Gewerkvereine und der chriſtliche Reg
arbeiterverband die Mandate zu den Betriebsräten in die
bekommen haben; ebenſo kann man feſtſtellen, daß nach d
Streik die Kommuniſten vielfach nicht imſtande ſind, eigene di

aufzuſtellen. tſie ſofort mit Knüppeln angegriffen. Ein größeres Polizeibot ſäuberte daraufhin mit u entprert We n
bei mehrere Verletzte auf der Straße blieben. Jm Laufe d
Nachmittags kam es zu weiteren Anſammlungen und blute
Zwiſchenfällen zwiſchen Kommuniſten und Deutſ
völkiſchen. Am Abend wurde die geſamte, in Gerg ſt
nierte Landespolizei ſowie die blaue Polizei zur Säuberung
ganzen Jnnenſtadt eingeſetzt, da ſich vor dem Wahlbüro
Deutſchvölkiſchen eine immer grober werdende Menſchenmeangeſammelt hatte, anſcheinend in der Abſicht, das am
ſt ürmen. Die Poligei trieb die Menge auseinander, woeine große Anzahl Perſonen verletzt wurden. Außerdem erlitt

ſieben Polizeibeamte Kopfverletzungen durch Knüppelſchläge. 9
Haupträdelsführer der Kommuniſten konnten zum größten
feſtgenommen werden. Auch aus Weida werden Ausſchreitunge
der Kommuniſten gemeldet.

Die Beſetzung der Landratsämter
von Hersfeld und Randow

Der der ſozialdemokrati de hogia iſchen Partei örige LandigDr. von Harnack, der kommiſſariſch den greß e e
waltete, iſt vom Kreistag von Randow nicht wieder für
Landratspoſten vorgeſchlagen worden, da von 26 Stimmen n
11 für ihn abgegeben wurden. Es iſt daher nicht ausgeſchloſe
daß Herr von Harnack als Landrat jetzt wieder hierher zur
kehren wird. Bekanntlich iſt zurzeit der ſozialdemokratiſche R
dakteur Hauſcheldt aus Kaſſel hier kommiſſariſch Landrat.
Kreisverſammlung beſteht aus 11 Sozialdemokraten und de
Bürgerlichen, die den Landrat Hausſcheldt ablehnen.

Ein Verhältniswahl- Geſetzentwurf
in England

London, I. Mai
Großes Jntereſſe bringt man der im Unterhau

vor gehenden zweiten Leſung eines Geſetzesvor
chlages für proportiongale Wahl entgegen, der wo

helſtan „Rendall und anderen liberalen Mitgliedern
Hauſes eingebracht worden iſt und die grundſätzliche Zuf
mung der liberalen Partei gefunden hat. Auch ein Teil de
Arbeiterpartei unterſtützt den Antrag. Wie die Preſſe mittel
hat ſich die Exekutive der libertlen rtei mit Miniſterpräſident
Macdonald ins Benehmen f. um ihn zu veranlaſſen, de
Antrag ſeine offizielle Unterſtützung angedeihen zu laſe
Es heißt, daß von der Antwort Macdonalds ſehr viel für d
Haltung der Liberalen der Arbeiterpartei gegenüber abhäm
Die liberale Partei hält das Verhältniswahlſyſtem für gerechte
als das bisherige. Mit dieſer Angelegenheit hat ſich heute an
die Kabinettsſitzung des ſozialiſtiſchen Schattenkabinetts, an de
auch Lord Birkenhead teilnahm, beſchäftigt, denn eine amll
Erklärung über dieſe Kabinettsſitzung beſagt, daß das Kabine
eine Aenderung des Repräſentantengeſetzes von 1018
raten habe.

Die Verhältniswahlvorlage der Liberalen bietet inſofern be
ſondere Schwierigkeiten, als Macdonald ein Ge
ner der Verhältniswahl iſt. Wenn er alſo die Unterſtübtt
des liberalen Antrages verweigert, dann unterzeichnet er
Todesurteil für ſein Kabinett. Es kann ſich daher eine ernſ
Kriſe entwickeln, und es fragt ſich, ob Maedonald nachgeben win
Wenn nicht, dann muß er einem organiſierten liberusn m
ſtoß begegnen, der von der Abſicht diktiert wird, den v
zutreten, daß die Partei Macdonalds eine durchaus de
Frage hat unter den Tiſch fallen laſſen.

Die kleine Entente militärisch
gegen Deutſchland!

Rom, 1. Mai
Laut „Tribuna“ betonte Staatspräſident Mafaryk gegenih

einem Mitarbeiter des Blattes, daß die kleine T
militäriſch gegen Deutſchlands Drang nach e
Oſten, gegen die Orientierung Berlin Bagdad gerichtet
Daraus erklärten ſich die Sympathien Frankreichs für die lein
Entente. Die Tſchechoflowakei habe ſich bisher gegenüber
zurückgehalten, weil es in Italien ſowohl vor und t v
Weltkrieg wie während desſelben vielfach deutſchfreundliche
mungen gegeben habe. Der Aufenthalt des Miniſters za
in Rom gelte finanziellen und wirtſchaftlichen Verhandlun
aber politiſche Betrachtungen ſeien nicht ausgeſchloſſen.

Auſtraliens Schiffsbanprogramm
Melbourne, 2. De

Oas Schiffbaup m dex auftraliſchen Regierungfür die nächſten 9 Jahre den Bau von 4 leichten ten
mehreren Unterſeebdoten vor. Ein jedes der Unterſeeboek:
ungefähr 250 000 Pfund koſten
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Volkswirtschaftlicher Teil der
Berliner Devisenkurse.
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Deviſenmarkt. Mark New-Hork 28,625 G., 28,75 B. (Pa
425); Zürich 188 (182,5); London 18,75; Stockholm 0,90

Fall Pfund Rew-Hork 485 (3,5787); Zürich 24,62 (24,59)
Franz. Frank: NewYork 6,48

London 67,925; Zürich 86,20; Stockholm 46,75 (47,20).

Reichsbankausweis vom 23. Aprii
Der Ausweis der Reichsbank vom 28. April 1924 ſteht im

Zeichen einer weiteren ſcharfen Einſchränkung derrie. Die Zugänge zur Wechſel- und Lombardanlage
ſtellen ſich auf 18,7 Trillionen Mark. Die ausgeliehenen Renten-
markkredite zeigen zum erſten Male eine Verminderung, näm-
ſich um 8,7 Mill. Rentenmark. Die Rentenmarkwechſelbeſtände

gen um 14,4 auf 1149,5 Mill. Rentenmark zurück, währendſo Rentenmarklombardforderungen um 10,7 auf 118,8 Mill.

Rentenmark anwuchſen. Jnfolge Uebernahme von Aktien der
Golddiskontbank in Höhe von 5 Millionen Pfund Sterling ver

rte ſich das Effektenkonto der Bank um 91,4 auf 91,9 Tril-
en Mark. Den zu dieſer Uebernahme erforderlichen Pfund-

hetrag beſchaffte ſich die Reichsbank durch ein entſprechendes
Darlehen der Bank von England. Der Umlauf an Reichsbank-
noten wie an Rentenbankſcheinen weiſt einen Rückgang um

ammen 77 Mill. Goldmark auf. Das Darlehen bei der
enbank blieb unverändert. Der Goldbeſtand weiſt eine

648);

geue Verminderung um 18 auf 441,8 Millionen Goldmark auf.
Sie iſt auf den Verkauf von Gold in NewYork zurückzuführen.
Der Erlös diente zur Abdeckung von noch aus der Kriegszeit her
rührenden Verpflichtungen. Dem Metallbeſtande floſſen weitere
Ablieferungen neugeprägter Reichsſilbermünzen zu.

Diskontierung der Schatzanweiſungen
Betreffs der Diskontierung der F- Schatzanweiſungen iſt es,

wie der „Deutſche Handelsdienſt“ erfährt, den Spitzen-Organi-
ionen der Jnduſtrie und des Handels gelungen, mit der
J m. b. H., Berlin W. 9, Eichhornſtraße 9,

ein Abkommen dergeſtalt zu treffen, daß die Reichskreditgeſell
ſt vorausſichtlich vom 5. Mai d. J. ab die Hälfte der von

r Friedensvertragsabrechnungsſtelle und vom Reichskom-
miſſariat für Wiederaufbaulieferungen (Abteilung Friedensver
tragsabrechnungsſtelle) für die engliſche Reparationsabgabe und
die Reparationslieferungen ausgegebenen P Schatzanweiſungen
diskontiert werden. Der Diskontſatz beträgt 25 Prozent für
das Jahr. Demnach würden z. B. am 6. Mai 1924 88,16 Proz.
des Kapitalbetrages der EeSchatzanweiſungen, d. h. des 4 fachen
Betrages des erſten Abſchnittes vergütet werden. Hierbei ſind

die auf den letzten drei Abſchnitten liegenden Aufgelder mit be-
rüchſichtigt. Jeder Schatzanweiſungsbogen muß vollſtändig
ſein, d. h. es darf der erſt am 1. Oktober 1924 fällige Abſchnitt
nicht abgetrennt ſein.

Die Firmen, die ſich außerhalb Berlins befinden, müſſen
ihre Anträge auf Diskontierung der PSchatzanweiſungen nebſt
den PSchatzanweiſungsſtücken ſowie ein Nummernverzeichnis
in dreifacher Ausfertigung an ihre zuſtändige Handels
kammer einreichen. Die Nummernverzeichniſſe müſſen die
genaue Adreſſe der Einlieferer ernthalten, ſowie die Angaben,

an welche Bank oder auf welches Poſtſcheckkonto das Geld über
wieſen werden ſoll. Für die in Berlin befindlichen Unterneh
mungen, die die Schatzanweiſungsſtücke an der Kaſſe der Reichs
kreditgeſellſ einliefern, genügt ein Nummernverzeichnis in
doppelter Aus ertigung. Die Auszahlung oder Ueberweiſung des
Gegenwertes erfolgt mit größter Beſchleunigung, jedoch d

Einreichung bei der Reichskreditgeſellſchaft folgen
n

Die erforderliche Neugeſtaltung der Braunkohlen
frachtſätze

Auf Einladung des Geſamtwerbandes der Deutſchen Textil
Leredelungs Induſtrie E. V. nahmen unter Vorſitz des Herrn
Direktor Teufer am 90. April 1924 im Jngenieurhaus zu

in Vertreter der Braunkohlen verfeuernden
erbraucherkreiſe aus allen Teilen des Reiches zur

ieſigen Geſtaltung des Kohlen-Ausnahmetarifes 6
llung. ſachlicher Würdigung der aus der ſchematiſchen

und ungerechtfertigten tarifariſchen Gleichſtellung der höher
wrtigen Steinkohle mit der im Heizeffekt niedrigeren Braun

für letztere ſich ergebende Nachteile wurde einmütig fol
eende Entſchließung gefaßt:

„Die am 80. April 1924 im Jngenieurhaus zu Berlin ver

W ehe W re Vereiſe haben in eingehender Ausſprache zur jetzigen Gen des Kohlen-Ausnahmetariſfes 6 Stellung genommen.
i ig ſtellen ſie feſt, daß das jetzt beſtehende Mißverhältnis
en Preis und Fracht der Braunkohle unerträglich
ule, trägt doch der Anteil der Fracht am Preiſe des gefahrenen

ſchon bei 75 Kilometer 106 Proz. und bei 200 Kilometer
Proz. Zur Wiederherſtellung und Erhaltung der

Krau rbsfähigkeit der betroffenen Jnduſtrien fordern die
dianntedtenverbraucher die Schaffung grundfätzlich ſelbſtändiger

heſen und zwar in einer angemeſſenen üb-
ung gegen den des Ausnahmetarifes 6.“

Die holländiſche Zuckerer
zeugung. Während der erſtenmat des laufenden Vetriebeſa es wurden in der Zucker

Kare Hollands 4,61 gegen 5,82 Mill. Zentner in der entſpre
Zeit des Vorjahres erzeugt.

Ermäßigung der Kohlenpreiſe im Saargebiet. Die Saar
kohlenpreiſe wurden ab 1. Mai um etwa 8--4 Proz. ermäßigt.

Konkurſe im April 1924. Die Zahl der neueröffneten Kon
kurſe iſt in andauerndem ſtarken Steigen begriffen, ob
wohl die meiſten Schuldner Gebrauch von der Rechtswohlfahrt
der „Geſchäftsaufſicht“ machen. Es ſind nach einer Zu
ſammenſtellung der Finanzzeitſchrift „Die Bank“ im April 125
Konkurſe eröffnet worden gegen 62 im Märgz, 42 im Februar
und 28 im Januar.

Preisermäßigung für Gießereiroheiſen. Der r
band teilt mit, daß er den Preis für Gießereiroheiſen 8, Luxem-
burger Qualität, auf franzöſiſche Franken 870, ab Wintersdorf
bzw. franzöſiſche Franken 865 ab Sierck ermäßigt hat.

Oberſchieſiſcher Drahtmarkt. Der Geſchäftsgang der ober-
n Drahtwerke war laut „Deutſchem Handelsdienſt“ gegen

onat April etwas reger als im Vormonat. Die Nachfrage
nach Walzdraht nahm zu, der Markt für die Drahtverfeinerungs-induſtrie iſt etwas lebhafter eworden. Neuerdings gingen auch

aus dem Auslande einige Nachfragen ein.
Die Lage der Velberter Schloßinduſtrie. Die Lage der Vel

berter r geſtaltete ſich in der letzten Zeit für eine
große Anzahl Firmen immer kritiſcher. Jnfolge der in
immer ſtärkerem Maße ſich bemerkbar machenden außerordent-
lichen Preisunterbietungen nicht nur durch die aus
ländiſche Konkurrenz, iſt eine Situation entſtanden, die für die
meiſten Geſchäfte unhaltbar geworden iſt. Da für eine abſeh
bare Zeit mit einem Umſchwung der Verhältniſſe wohl kaum zu
rechnen ſein wird, ſo muß die Situation für die rheiniſche
Schloßinduſtrie als äußerſt bedenklich angeſehen werden.

Eine Krupp'ſche Gründung in Spanien niſche Blätter
melden, daß in Barcelona ein neues Werk von Krupp-Eſſen
gegründet worden ſei und ferner eine neue Werft in Tara

on a. Zugleich verlautet von einer Erweiterung der Werft in
agalencia. Jnwieweit dieſe Nachrichten zutreffen, läßt ſich

zur Stunde noch nicht da die Berliner Direktion nicht
in der Lage iſt. nähere Auskünfte darüber zu erteilen.

Die tſchechoſlowakiſche Kalkausfuhr nach Deutſchland. Jm
erſten Vierteljahr 1924 ſind laut „Deutſchem Handelsdienſt“ gegen
8000 Tonen Kalk aus der Tſchechoſlowakei nach Deutſchland
ausgeführt worden. Am ſtärkſten war die Ausfuhr im Monat
März. Jm April iſt ſie etwas zurückgegangen. Außer
in das Deutſche Reich führte die tſchechoſlowakiſche Kalkinduſtrie
ihre Produkte v erheblichen Mengen nach Ungarn, Oeſter
reich, Polen und Rumänien aus.

3--35 Prozent Buenos-Aires Provinz- Anleihe von 1906 bis
1909. Die Dresdner Bank iſt beauftragt, zwecks Tilgung
von 85 580 Pfund Sterling Schuldverſchreibungen dieſer Anleihe
Submiſſionsangebote einzufordern. Die Angebote für den Ver
kauf von Schuldverſchreibungen, die mit den Zinsſcheinen per
2. Januar 1925 und folgend verſehen ſein müſſen, ſind unter
Angabe des Preiſes ſpäteſtens bis zum 7. Mai 1924 Mitktags
bei der Bank einzureichen und zwar in verſiegeltem
Briefumſchlag mit der Aufſchrift: „ender of Province
of Buenos Aires 3--325 Prozent Loan 1906--1909
Bonds for redemption“ und müſſen von einem Depot
von je 5 Pfund Sterling für die Schuldverſchreibung von nom.
100 Pfund Sterling begleitet ſein. Das Ergebnis wird als
bald nach dem 12. i 1924 bekanntgegeben; falls die zur Ein-
löſung angenommenen Schuldverſchreibungen bis zum 27. Juni
1924 eingereicht werden, ſind ſie am 2. Juli 1924 in London zurZahlun i Die Einreicher von Angebote müſſen eine
S e Erklärung abgeben, aus welchem Grunde die ange

tenen Stücke nicht von der verfügten Ablieferungspflicht
betroffen werden. Dem Reichsfinanzminiſterium bleibt die
Prüfung der Vorgänge vorbehalten. t

Herabſetzung des amerikaniſchen Diskonts. Die Bundes
reſervebank in NewYork hat den Rediskontſatz von 4328 (Mai
1923) auf 4 Proz. ermäßigt.

Wertpapiere. rBerlin, 2. Mai. Nach den zum Teil nicht unerheblichen
Kurserholungen der letzten Tage machte ſich heute in Verbin-
dung mit einem Nachlaſſen der Geſchäftstätigkeit zeitweiſe eine
gewiſſe Unſicherheit bei leicht ſchwankenden und verſchiedent-
lich abbröckelnden Kurſen bemerkbar. Anſcheinend verſucht ein
Teil der Spekulation die billiger eingekaufte Ware bereits wieder
abzuſtoßen. Vielfach waren aber auch noch Auslands und einige
Meinungskäufe zu beachten, die den Kurſen einen guten Halt
gaben bzw. mäßige Steigerungen bewirkten. Außerdem ſprach
man gerüchtweiſe von einer größeren Zahlungsverlegenheit in
der Berliner Warenbranche, ohne daß hierüber Genaues zu er
fahren geweſen wäre, ebenſo auch, daß die Dortmunder Bank-

Halleschen Zeitung“
Die Kursveränderungen nach oben und unten hielten ſich in

engen Grenzen und gingen über 1 Pros. nur ſelten hinaus.
Größeres Kaufintereſſe beſtand für Hochbahnaktien infolge an
haltender Jntereſſenkäufe. Jn den zu Einheitskurſen gehan-
delten Jnduſtriepapieren ſtand der etwas vermehrten Nachfrage
des Publikums ebenfalls Realiſationsneigung der Spekulation

egenüber, trotzdem waren die Kurſe aber eher gut gehalten.
m Geldmarkte iſt bei unveränderten Sätzen weiter eine gewiſſe

Erleichteru zu ſpüren. Im Devi enverkehr hat ſich die Ab-
nahme der Anforderungen für alle W ehneet. ſo daß die
Zuteilung für alle Nebenplätze mit Ausnahme von Brüſſel
wieder etwas erhöht werden konnte.

Berliner Metallnotierungen-
ßerlin, 2. Mai

Preise verstehen sich ab aggr in Deutsehland für 1 Rilo.

In ark). wRlektrolytkupfer. (100 kg) 12825 Orig.-Hütten-Alumin. lin al
Zinkhüttenverbandspreis e grehs od, Drahtb.) 99 p
Ratnade- Kupfer 1,10--1,12 Zinn anca-Straits-Angrre
Orig.-Hütt.-Weichbl. 066-0.57 4Orig.-Hütten-Rohaink Hüttenz. mind. 909 420-4,30

im freien Verkehr 0,55--0,57 Reinniekel (98-99
er 0,50--0.51 &weg zen

t um N. 3 2man r Dre 90.00 91.00.
Produkte.

Berlin, 2. Mai. Am Produktenmarkte waren die Verhältniſſe
unverändert. Das Angebot iſt 7 abgeladene Tee
verſtärkt worden und findet ungenügende Aufnahme. geh g.
abſatz ſtellt ſich in ungewöhnlich engen Grengen, ſo u ie
Mühlen nach wie vor große J bei Ankäufen von Roh-
material üben, zumal auch die Mehlpreiſe durch die Ankäufe der
weiten Hand der Jnlandmühlen und teilweiſe durch ausländiſche

Fabrikat gedrückt und unrentabel bleiben. Hafer wird in
größerem n zu verkaufen geſucht, doch ſind ei der Zurüdck
haltung der Verbraucher Abſchlüſſe nur ſchwer und meiſt nu
unter dem Einſtandspreis zu erfüllen.

Gattung 2. 6170- 174 luſchten 11.00 12.90t 1 1Gerſte it i i anHafer, märl. 1t. 126 1832 Lupinen m 12

ais 2 r. S ie 2 Zir. 2400 26.09 Se el. 1200Roggenmehl, 2 Ztr. 19 26 2200 Rape! hen iWeizenkleie 10,20 Leinkuchen 7Roggenkleie 8,90 9,10 Trockenſchniel 10,0 10.

Leinſaat (1 6) 41 r 7Raps e 810 rfmelaſſe W 7200Pittorigerbſen 00 c 24 80Kl. Speiſeerbfen. i. 00 16,00 Kartoff eln, weiß. 18tr 77
Futtererbſen 13.00 18,00 rote

i —-8,20Magdeburg, 2. Mai. Goldmarkpreiſe. Weizen 8—8,20,e Sommergerſte 10--10,20, Winkergerſte S
53 60 Mais Viktorigerbſen 11-—18 (alles 50 Kilo

gramm netto frei Magdeburg oder benachbarte Station bei La-
dungen von 880 Zentnern). Weizgenmehl Roggenmehl
Weigenkleie 5,40-—6,60, Roggenkleie 4,40-4,60 (50 Kilogramm
ab Verladeſtation). Zucker, 200 Zentner Melis prompt 24,5 bis
26, innerhalb 4 Wochen. Kartoffeln

Magdeburger Börſe vom 2. Mai
e (Kurfe in Milliarden.)

er

2. b 30. 4

Sächſ. Ldſch. Pfobr 4 Frervertehr.
Sächſ. Ldſch. Pfobr. z f. Landw. 65Gew Burbach Obl. 5 gandkredit-Bant 40Wilhelm feld 625 65250Magdeb. Feuer-Verſ. Krügershall 760 5759Magdeb. Straßenbahn inkelha 2 1800) 1609Magdeb. Alg Gas Srünner 7090Magveb. Bergw.-Kkt. Vin e I 8350 275Maſch Buckau e Bühring e 550 600R. Wolf 7 g 150 140Grade Moktorenw n al 70 1Chem. Fabr. Buckau RathſackSaccharin Fabrik Setreidekreditbank 10,001 19
Magdeb. Mühlenwerke
Eiſenmatthe s
Mauls Kakao

er

Dietrich Rohrleitung

firma trotz der Bemühungen von befreundeter Seite nicht zu
halten ſei.

ein Stimmgettel der Deutſch

Eröffnungskurse der Berliner Börse.
Variable Papiere in Milliarden,

m
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wer nicht „stempeln“ gehen muß,hege ehe gehschuftet für weniger als den
Friedenslohn. Manchmal jst's viel-

e jeſeht gar zum Sterben zu wenig.Die Privatwirtschaft ist totgemacht, aber die Bonzen mästen sich weiter.
Wer noch arbeitet, muß für Frankreich mitschuften. Die Heilstätten
müssen geschlossen werden, die Gefängnisse sind überfüllt. Aber
Galizier sind dick und fett geworden! Das sind die Folgen des Klassen-
kampfes: Zahlts ihnen heim, den Volksverderbern u. Jugendverführern und

g9Wählt deutschnational!
Beamte demokrakiſcher Mißwirktſchaft! Jetzt wurdet Jhr abge-

baut, nachdem auch unſere Privaktwirkſchaft vernichket
iſt. Sind auch die ungelernten „Genoſſen“, die man Euch in die Aemker ſetzke, mit
abgebaut? Wollt Jhr den Wiederaufbau,neue Arbeit und wieder auskömmliche Wählt deutſchuationgl!

Gehälter, dann 4a e 7 7 4

ein Spielball sozialistisch-demokra-

Handwerker!!

wirtschaft sein? Soll der Steuerwahnsinn Euch weiter verarmen? Kleine
Parteien können Euch jetzt nicht helfen, Euch rettet nur eine große, starke

Rechtspartei!et Wählt deutschnational!
schaft die rechte
Antwort und

Hrauen!

Eure jetzigen Hungergehälter ſind die Folge ſozialiſtiſch-

Kleine Zersplitterungsparteien sind am
Werke, die kommende grobe Rechts-
partei zu gefährden! Wollt Ihr weiter

WDählt Liste 2: Hemeter, Leopold, Cereke, Juhnke!

Jn Berlin haben ſozialiſtiſche Lehrer den Schulkindern Nackttänze beigebracht!
der Marxismus ſchon die Seelen der Kinder! Soll das ſozialiftiſche Gift weiter freſſen? Soll unſer Nachwuchs

vWömg v hrloſ T Wollr Jh e oer men Täöfilt deutschnotional!

Wollt Thr wieder un ehrliches Seld haben ung
den Billionenirrfinn neu erleben? Wollt Ihr
wieder von Denunzianten vors TWuchergericht

hauf II geſchleppt werden Soll der Tnflationsſammer

Wiederkommen und Schiebern und Spekulanten aufs neue Rieſengewinne

bringen? Soll Suer Mühen hä Il t h ſſählt deutsehnational!!um den Aufbau Surer Sxi-
ſtenz nutzlos ſein? Ihr ſagt:

Lein! Drum

Die ſozialiſtiſche Raubbauwirtſchaft hatn e tellte! Deutſchland totgeſteuert. Ihr ſeid eher
los vor arbeitet für Hungergehälter. Eure
Träume von einer beſcheidenen Selbſtän

digkeit ſind zerronnen. Banken und Börſen, Juden und Schieber, Truſte und
Syndikate beherrſchen das Wirtſchaftsleben. Deutſchland iſt nicht nur von ſeinen

ehe Welt 'ſe Heraus aus dem Elens!
len wen ter wählt deutſchnational!
weiterproletariſiertweröen

ewig im Frondienſt des

r v Für Demokratftie und MarxismusK e n händl er seid Ihr überflüssige SchmarotZer.
m Ihr sollt vernichtet werden! Nur

Warenhäuser, Ronsumvereine und
Kommunalbetriebe soll es geben.

Und Truste und Syndikate sollen Euch vollends abwürgenl
Wähit deutschnationaſure Exi-

Eure
Kinder

J

So ſchamlos verdirbt

e

J

S

h

ehung S. u. 7. Mal

LotterieS

wir bieten unſere geehrten Ceter,

nur bei unſeren )nſerenten einzukaufen

Was ist
Muttertag7

Otto Thiele,
Buch und Kunſtdruckerei, Halle (Saale)

ERlegante, marie
DauerwäscheN.

t in allen Form
eiten und Höhen
W. Voßgler,

Halle (Saale), Rudel
Haym-str. 37.

Fernruf Nr. 5340.

Hoſenträget
ſehr große Auswahl

H. Schneeſacht. Er. Steiuutt

Lehenznite

in beſten Qualitäten
reicher Auswahl u

preiswert bei

Ecdl. Sorg,
Kolonialwaren

Hermannſtrate

kerti

Halle Alter Markt 2

Der freihändige Verkauf meiner
diesjährigen

Jährlingsböcke
(Merino)

hat begonnen; ſchwere Figuren, reiche Wolle, Gewicht
ca. 2 Str.

Vach Anmeldung Wagen Roßla a. Harz.

Otto Creutzmann,
Tilleda a. Kyffhäuſer.

Fernruf Roßla 15.

SeeS (olcmarh-Verslcherung tat Papiermarh-Versfcherung,
Das Reichsaufsichtsamt für Privatversicherung schreibt: „Die Versicherungsnehmer dürfen nicht ohne ihre Zustimmung zur Umschreibung ihrer Papiermarkversiche-

rungen auf Goldmark angehalten werden“.
Diese R ssung gikt natürlich auch für die öffenttichen Versicherungs-Anstalten. Im direkten Gegensatz hierzu stellt sich die

Land Feuersoziotät der Provinz Sachen
mit der Bekanntmachung vom 27. März 1924. Mit dieser Bekanntmachung will die Land-Feuersozietät der Provinz Sachsen ihre Versicherungsnehmer zur Umstellu
Versicherungen verpklichten, falls nicht bis zum 14. April 1924 Einspruch erhoben sei. Die Roehteungal

ihrer

tigkoſt einer derart einseitigen Erklärung mübte eigenthch der
Land-Feuersozietät bekannt sein und kennzeichnet sich alsdann die veröffentiichte Bekanntmachung als eine bewubte öffentliche Irreführung.

Die Land-Feuersozietät der Provinz Sachsen, die vielerorts an Sympathie verloren zu haben scheint, befürchtet eine weitere Flucht ihrer Versicherungsnehmer zur
Privatversicherung und versucht mit der erwähnten Erklärung ihre Mitglieder rechtsunsicher zu machen. Wie sich das mit dem von der Land -Feuersozietät so gern betonten
Charakter als ötfentiche, dem allgemeinen Nutzen, nicht Erwerbszwecken dienende Versicherungs-Anstalt vereinbart, überlassen wir dem gesunden Urteil der Versicherungsnehmer.

Ortsgruppe Hallo (Saale)
des Refohs verbandes der Deutsohen Versicherungs Generalagenten E. V.
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Jehrgans 217.

e S un geh
Halle, 2. Mai.

Mein Hausſchlüfſel
gan trägt ſeinen lieben treuen Hausſchlüſſel wie eine
wwerſtändlichkeit mit ſich herum, bis man ihn eines T

n oder verloren hat und nun mit einem Male erkennt,
be Koſtbarkeit er darſtellt, denn immer weiß man das am

n zu ſchätzen, was man nicht hat. Der Hausſchlüſſel iſt ein
wohlehrbaren Bürgertums. Jn ihm verkörpert ſich das

gewußtſein des eigenen Heims mit ſeinem Frieden und ſeiner
Ihgeſchloſſenheit gegen äußere Eindringlinge. Wenn man ihn
inter ſich im Schloß herumgedreht hat, iſt man ſein freier Herr.
herrſcher zwiſchen ſämtlichen vier Wänden, die dumme Welt

t ihren läſtigen Büros, nervöſen Chefs, gnädigen Frauen,
tiſcgen Lockungen, ewigen Bücklingen und atembeklemmenden
Eelbſtherkleinerungen liegt hinter einem, ſelig vergeſſen für ein

paar Stunden, die man mit ſich und den Menſchen allein iſt, die
nan gern hat. Jch drehe dich, lieber Hausſchlüſſel, hin und her,
um all' dieſe trefflichen Eigenſchaften von dir abzuleſen. Es iſt
zicht viel zu ſehen. Du biſt blankgeſcheuert in meiner Taſche,
nan merkt, daß du jeden meiner Schritte ſklaviſch treu begleiteſt;
zauernd haſt du Reiberei mit den andern Schlüſſeln am Bunde,
dem es iſt ja offenſichtlich, daß ſie an Bedeutung hinter dir
zuüdſtehen. Deine Größe zeigt es zur Genüge und der mäch-

e vart läßt den letzten Zweifel daran ſchwinden. Du biſt das
unter den Schlüſſeln wie der Graf im Bart gegenüber allen ge
ingeren Grafen. Wie oft nahm ich dich mechaniſch aus der

aſche, ärgerlich höchſtens, wenn ich dich im Dunkeln nicht gleich
finde; wie oft frage ich mich oben auf der Treppe hatte ich denn

jugeſchloſſen Und du kannſt ein Lied von der Zeit ſingen, wo
wir beide noch jünger und luſtiger waren. Es wurde ſpät, wenn
wir heinkamen, denn es konnte geſchehen, daß ſie uns nicht
fortließen, weil doch immer einige die letzten ſein müſſen. Wir
ſind manches liebe Mal die letzten geweſen, lieber Hausſchlüſſel,
vor Jahren, lieber Hausſchlüſſel, vor Jahren!
Jetzt gehen wir die geraden Wege und die kleineren behut
ſamen Schritte, berechnen die Zeit wohl, denn Zeit iſt ſo koſtbar
und freuen uns, wenn wir daheim zwiſchen unſern vier Pfählen
ſind. Jch und du, wir gehören zuſammen. Laß es dir gefallen,
alter Kamerad, daß ich dich hier einmal in Proſa beſinge, in der
ſelben Proſa, in der unſer ganzes bißchen Leben gedichtet iſt!

Die Deukmalsweihe
Die Polizei gewährleiſtet den Schutz der Veranſtaltung.
Vie wir bereits heute morgen berichteten, bereiten die

Kemmuniſten eine Störung der Einweihung des Moltkedenk-
malzs und der damit verbundenen Kundgebung der vaterländi-
ſchen Verbände vor. Dieſe kommuniſtiſchen Rüſtungen, die ge
boren ſind aus reiner Angſt und Veſorgnis vor dem nicht auf
zuhaltenden Anwachſen des nationalen Gedankens im geſamten
deutſchen Vaterlande, waren vorauszuſehen und bieten durch-
eus keinen Grund dafür, daß die Veranſtaltung des 11. Mai
irgendwie in Frage geſtellt wird. Einmal wird der Aufruf der
Kommuniſten gerade in Halle kaum den gewünſchten Widerhall
ſinden, und zum anderen wird die Beteiligung aus nationalen
Freiſen derartig groß ſein, daß ſich die Kommuniſten ſchwerlich
zu einer größeren Aktion verleiten laſſen. Schließlich aber hat
die Halleſche Schutzpolizei, wie wir auf eigene Anfrage beim
Polizeipräſidenten in Halle erfahren, den Schutz der Veranſtal-
ng in dem vom Jnnenminiſterium erlaubten Rahmen über
nommen.

In dieſem Zuſammenhang ſei auch folgenden Zeilen Raum
gewährt:

Die vaterländiſchen Verbände begehen am 10. und 11. Mai
z Feſt der Wiedererrichtung der Moltkefigur. Aus allen
eilen des Reiches ſind zahlreiche Teilnehmer angemeldet, dieſe

haben ca. 60 Extrazüge bei den einzelnen Eiſenbahndirektionen
beantragt. Herr Severing verbietet die Geſtellung der Züge.
Vas ſagt der Herr Generaldirektor der Eiſenbahn dazu? Jſt
hert Sebering befugt, einen dem Erwerbe nachgebenden Unter-
nehmen Vorſchriften zu machen? Hier bietet ſich für die
Lahn eine äußerſt günſtige Gelegenheit, ihren Finanzen aufzu
helſen Jedes Privatunternehmen würde die Konjunktur bis zum
äußerſten ausnutzen. Hoffentlich verſchließt ſich die Eiſenbahn
verwaltung nicht dieſer wirtſchaftlichen Binſenwahrheit.

Feſtfolgen für die Denkmalsweihe. Für die Mitglieder
er einzelnen Verbände ſind Verkaufsſtellen für Feſtfolgen ein-

gerichtet, und zwar für die Sänger: Otto Jfland, Gr. Stein
ſttaße 9. Kreiskrieger- Verband Herz, Leipziger-
ſraße 45. Deutſchnationaler Handlungsgehilfen-
Verband Rathausſtr. 13; Albrechtſtr. 39. Stahlhelm:
Liypertſche Buchhandlung, Gr. Steinſtr. 77/78; Arth. Kopſch, Zig.,
Eteinweg 29; Eichen, Zig., Leipzigerſtr. 56; Hüther, Kolonial-
värenhandlung, Bernburgerſtr. I. Offizierverbände:
Keſchäftsſtelle des D. O. B., Albrechtſtr. 3. Turner Klinz,
oldſchmied, Gr. Ulrichſtr. 41. Ruderer: Kurt Walla, Zig.,
Joſſtr. 1. Wehrwolf: Geſchäftsſtelle, Kl. Ulrichſtr. 18 a.
Scharnhorſt: Königſtr. 98. Jungdeutſcher Orden
ind Schweſternſchaft: Kaufmann Marx Hermann, Große
Steinſtr. 1. Schützen Guſt. Uhlig, Juwelier, Kl. Märker-
ſtraße 1. Hochſchulring deutſcher Art: Alte Prome-
wade 5II Tulpe). Königin Luiſe-Bund: Alte Prome-
de 12 I. Für Nichtangehörige obiger Verbände und Organi-
e findet der Verkauf im Wirtſchafts und Verkehrsver
53 Markt, Roter Turm, ſowie bei Herrn Rühl, Poſtſtr. 11,

1. Mai

Imerbamt
etzesvor

Der neue Rektor der Univerſität
Zum Rektor der Univerſität für das am 12. Juli d. J. be

ünnende neue Amtsjahr iſt der ordentliche Profeſſor der Augen

heilkunde in der Mediziniſchen Fakultät Geheimer Medizinalrat
du Schieck gewählt worden.

Halleſche Jndexziffern
80. April 1924 laut Berechnung des Statiſtiſchen Amtes

d n eve der 5 köpfigen Normalfamilie, bezogen auf

chus edung, d. i. Ernährung, WohHeipung u, R Mill. (—0,5 Proz.);
en lautet der Jndex für:Sheung 111d5 Mill. (-07 Prag.);kann ne eng r u Proz.

f. Lebenshalkung einſchl. Bekleidungrer ß der Vorwoche

1. Beilage zur Halleſchen Seitung Sonnabend, 3. Mai 1924.

Wählt deutſchnational!
„Deutſchland in der Welt“

In einer gut beſuchten Verſammlung, die von Prof. Dr.
Steinbrück eröffnet und geleitet wurde, ſprach geſtern abend
im „Hofjäger“ Herr Reg.- Aſſeſſor a. D. Vartels. Er führte
aus, daß nicht die Vernunft das deutſche Volk zur Ecrkenntnis
gebracht habe, ſondern die Not. Ueberall tauchten Dilettanten
auf, die unſer Volk in das Elend geführt haben. Ein Zeichen
des verhängnisvollen Beſſerwiſſens iſt es, daß das deutſche Volk
keine einheitliche Front bildet, ſondern ſich in 23 Parteien zer-
rin Dieſe Parteien haben nun, jede für ſich, ein eigenes
Programm aufgeſtellt, das das deutſche Volk glücklich machen ſoll.
Wie ſchwierig aber das ſoziale und wirtſchaftliche Leben eines
Volkes iſt, darüber machen ſich viele keine Sorgen.

Die Franzoſen haben von jeher die Politik vereg den Rhein
zu beſitzen. Sie ſagen: Wir ſtehen am Rhein und bleiben am
Rhein. Frankreich will den Rhein, um Machtpolitik zu betreiben,
es braucht ferner den Rhein, um den Hanshalt zu ſtützen für ſein
Staatsleben. Wir ſind zu ſchwach, weil wir allein in der Welt
ſtehen, um uns gegen einen Feind, der ſo zielbewußt gegen uns
auftritt, zu wehren. England wird uns in den nächſten Jahrer
niht beiſtehen.

Redner erörterte alsdann die wirtſchaftlichen und politiſchen
Ziele Englands und wendete ſich wieder unſerem Erbfeind zu, der
auch heute noch einen Vernichtungskrieg gegen Deutſchland führt.
Was hat nicht Frankreich ſchon alles von uns verlangt! Mehr
als unſer geſamkes Volksvermögen betrug! Jmmer wieder kommt
es mit neuen Forderungen, denn der Haushalt Frankreichs muß
durch die Tribute Deutſchlands ins Gleichgewicht gebracht werden.
Wenn das Soahverſtändigen- Gutachten angenommen wicd, ſo
haben wir 110 Jahre 28 Milliarden jährlich an Frankreich zu
zahlen und Frankreich hat dann die Hand an der Gurgel, zumal,
wenn es das Mitbeſtimmungsrecht über unſere Eiſenbahn erhält.
Wir ſind leider zu ſchwach, um das Gutachten anzufechten,
andererſeits ſind wir auch gar nicht in der Lage, die 228 Mil-
liarden aufzubringen. Vor dem Kriege betrug das Einkommen
des Deutſchen Reiches 40 Milliarden, heute beträgt es nur noch
18 Milliarden. Die Sachverſtändigen haben nicht den richtigen
Eindruck erhalten von der Not und dem Elend, das namentlich
unter dem Mittelſtand herrſcht. Eine weitere Herabſetzung unſerer
Lebenshaltung würde Kataſtrophen herbeiführen. Wenn die
Franzoſen den Rhein brauchen, um zu herrſchen, ſo brauchen wir
denſelben, um zu leben, wir müſſen den Rhein wieder haben. Dies
kann nur geſchehen, wenn wir eine geſchloſſene Einheitsfront
bilden, und unter der Not der Zeit wird es einmal dahin kommen.

Wir brauchen eine Regierung, die die Würde des deutſchen
Volkes nachdrücklichſt im Auslande vertcitt, es müſſen Männer
die Regierung führen, die die Not des Volkes kennen und das
Deutſchtum nach außen hin vertreten.

Redner widmete alsdann der Völkiſchen Freiheitspartei einige
Worte und er rief den Führern zu, zurückzukehren in die alten
Reihen und nicht die Jugend zu verführen. Möchten die Deutſchen
den Weg wieder finden zur Einheitsfront aller und machen wir
allen Beſſerwiſſenden den Garaus, dann wird uns allen klar
werden, daß wir ein ſtarkes Volk ſind. Eins kann Frankreich nicht
töten, unſere nationale Seele, ſie wird auf dem Plan ſein, bis
wir wieder zu Stärke kommen Unter der alten ſchwarzweiß-
roten Fahne wollen wir kämpfen und ſiegen.

Die inhaltreichen und äußerſt ſachlichen Ausführungen des
Redners hinterließen einen tiefen Eindruck Prof. Steinbrück
dankte dem Redner für ſeine Worte herzlich und ſchloß, da ſich
niemand in der Diskuſſion meldete, die Verſammlung mit der
dringenden Mahnung, daß jeder am 4. Mai ſeine Pflicht tue.

„Scharfe Ablehnung der Erfülluugspolitik“
Wiederum war der Saal der „Thalia-Säle“ von einer großen

Schar Anhänger der Deutſchnationalen Volkspartei
dicht beſetzt, um den eindrucksvollen, ſachlichen Worten des keiner
Partei angehörenden Schriftſtellers Abel zu lauſchen. Der Ver-
ſammlungsort erwies ſich als viel zu klein, mußten doch ſeine
Pforten vor Beginn der Rede polizeilich geſchloſſen werden. Auch
hier zeigte ſich das von uns oft gerügte Fehlen einer großen
Stätte, die geeignet iſt, den Anſprüchen einer Großſtadt zu ge
nügen.

Mit begrüßenden Worten eröffnete Stadtſchulrat Buſſe die
Verſammlung, ſeiner Freude zunächſt darüber Ausdruck gebend,
daß auch am heutigen Abend die Beteiligung überaus rege ſei,
und erteilte dann dem Schriftſteller Aug. Abel das Wort.

Jn ſeinen einleitenden Worten wies der Redner darauf be-
ſonders hin, daß ſich die Gegenparteien anſcheinend ihrer Schwäche
gegenüber der deutſchnationaln Partei bewußt ſeien, ſonſt würden

u r C T.5. Wohnung (2 Zimmer und Küche, Friedensmiete ohne
Nebenabgaben 320 M.) 484,7 Mill. Proz.);

6. Bekleidung 1350,8 Mill. 2,2 Proz.

Wird ver Etat hente verabſchiedet
Der Magiſtrat hat der heutigen StadtverordnetenVer

ſammlung folgendes Schreiben unterbreitet mit dem Antrage,
unter Aufhebung des Beſchluſſes vom 28. April zu beſchließen,
den Haushaltsplan für 1924 noch vor dem 5. Mai d. J. zu be-
raten und zu verabſchieden.

Wir halten die Verzögerung der Beratung des Etats für
derart ſchädlich für die Stadt, daß wir die Verantwortung dafür
nicht übernehmen zu können glauben, uns mit dem ablehnenden
Beſchluſſe vom 28. April abzufinden. Die Ueberlaſſung der Be-
ratung an die neue Verſammlung würde die Verabſchiedung des
Etats um Monate hinausſchieben. Bis dahin würden wir die
wichtigſten und ertragsreichſten Steuern und Gebühren nicht er-
heben können. Dodurch wird, da die Aufnahme von Darlehen
bei der Lage des Geldmarktes unmöglich iſt, die Gefahr heraufbe
ſchworen, daß die Stadt eines Tages nicht mehr in der Lage ſein
wird, ihre Verpflichtungen gegenüber den Beamten, Arbeitern,
Unterſtützungsempfängern und Lieferanten zu erfüllen. Ferner
beſteht bis zur Verabſchiedung des Etats keine Möglichkeit, dieeinmaligen Ausgaben, die der Etat vorſieht, zu leiſten. Das gilt

insbeſondere von den baulichen Arbeiten, deren Hinausſchiebung
nicht nur erhebliche finanzielle Nachteile für die Stadt mit ſich
bringen, ſondern auch die Zahl der Erwerbsloſen von neuem ver-
mehren würde. Eine einſeitige Vorwegnahme der Beſchlußfaſſung
über dieſe Ausgaben erſcheint unmöglich, da man, wenn man
ſchon der neuen Verſammlung die Verabſchiedung des Etats
vorbehalten will, ihr nicht gerade die Beſchlußfaſſung über die-
jenigen Gegenſtände entziehen kann, die der Jnitiative der Ver-
ſammlung den weiteſten Spielraum gelaſſen. Die neue Ver-
ſammlung könnte die in dieſer Richtung gefaßten Beſchlüſſe mit
Recht als eine unzuläſſige Beſchränkung ihrer Entſchließungs-
freiheit bezeichnen, die gefaßten Beſchlüſſe annullieren, dem Ma
giſtrat die Verantwortun c die ohne ihre Genehmigung ge
machten Ausgaben zuſchieben und ihn dafür reareßpflichtig
machen. Endlich hindert die Hinausſchiebung der Verabſchiedung
des Etats die Verwaltung daran, die Hauptbücher anzulegen.
Dieſe umfangreiche Arbeit müßte im Sommer während der Ur
laubsgeit für dis zurückliegenden Monate nachgehoſt werden und
die Beamten würden dann wochenlang in der ſchlimmſten Weiſe
mit Ueberarbeit belaſtet werden, ganz abgeſehen davon, daß da
mit eine Unordnung in die Verwaltung getragen würde, die
nicht zu verantworten wäre, umſo weniger, als die inzwiſchen
geordneten Währungsverhältniſſe auch eine geordnete Kaſſen
führung unbedingt fordern.

w

die Wahlmachenſchaften, je näher der Wahltermin ſelbſt heran
rückte, nicht eine derartige ſchamloſe Focm, die nicht vor ſchweren
Anſchuldigungen des Redners zurückſchrecke, angenommen haben,
welche mit Rückſicht auf das unbedingt notwendige Zuſammen
halten gegen den Feind von links nur zu bedauern ſei. Es be
durfte nur weniger Worte des Redners, um dieſe Anſchuldigungen
in ſich zuſammenfallen zu laſſen.

Sodann verbreitete ſich der Redner eingehend über Re
Schuldlüge, welche der Anfang unſeres wirtſchaftlichen Zuſammen
bruchs war, und geißelte in ſcharfen Worten die unverſtändliche
Politik Streſemanns, der in vollſtändiger Verkennung der Er
forderniſſe des deutſchen Volkes die übereilte Annahme der Repa-
rationsbedingungen gutheißen konnte. Die Laſten, welche da-
durch dem deutſchen Volke für die komwenden Jahre auferlegt
werden und, über deren Schwere ſich die wenigſten unſerer Volke-
genoſſen ein einigermaßen klares Bild zu machen vermögen, haben
einen derartigen Umfang, daß jeder einigermaßen denkfähige
Deutſche ſich mit Recht die Frage vorlegen muß: Sind es von
deutſcher Vaterlandsliebe durchdrungene Männer geweſen, die
einem derartigen Pakt ihre Zuſtimmung geben konnten, der
unſere Zukuft in den ſchwärzeſten Farben erſcheinen laſſen muß
An vielen Beiſpielen der Geſchichte wies der Redner in über-
zeugender Weiſe nach, wie unſere Feinde ſich des Lebensnervs
eines Staates bemächtigten, um ihn dann langſam zu erdroſſeln.
Dieſer Lebensnerv, nach dem unſere Feinde zunächſt ihre Hände
ausſtrecken, ſind die deutſchen Eiſenbahnen. Wenn dieſe erſt von
der Willkür unſerer Feinde, die ja im Aufſichtsrat der zukünftigen
Reichsbahn- Akt.Geſ. ein Wort mitzuſprecken haben, geleitet wicrd,
dann ſind wir eines unſerer wichtigſten Exiſtenzmittel los. Zu-
mal keiner von uns zu ſagen vermag, was für eine Endſumme
nach den Reparationsſummen überhaupt von uns zu leiſten iſt.
Wir befinden uns, darüber muß ſich jeder vaterlandsliebende
Deutſche klar ſein, auch jetzt noch im Kriege mit unſeren Feinden,
die ſich nur die eine Aufgabe geſtellt haben, Deutſchland zu zer-
ſtückeln und dann reſtlos zu zertrümmern. Dies beweiſen uns
die Loslöſungsbeſtrebungen Bayecrns und die geplante Abſtim-
mung über die fernere Zugehörigkeit Hannovers zu Preußen.
Derartige Beſtrebungen ſind einzig und allein auf die wahnſinnige
Politik der Franzoſen zurückzuführen, die trotz ſchöner Phraſen
nur das Endziel des Zerfalls des deutſchen Reiches im Auge hat.
Von England oder Amerika haben wir nichts zu hoffen, die letzten
Ereigniſſe haben uns klar gezeigt, in welchem Maße dieſe von
den Franzoſen abhängig ſind.

Jn ſeinen Schlußworten wies der Redner in eindringlicher
Form auf die jetzt mehr denn je notwendige Einigung der deutſch
denkenden Männer und Frauen hin. Preußen muß die mora-
liſche Führung bekommen durch eine Partei, die nicht gewillt iſt,
faule Kompromiſſe zu ſchließen, ſondern mit feſter Hand ohne
Einflüſterungen des internationalen Judentums das Staatsſchiff
nach den Grundſätzen unſeres Bismarck zu leiten beſtrebt iſt.
Dieſe Partei iſt nur die Deutſchnationale Volkspartei.

Minutenlanger Beifall belohnte den Redner für ſeine
134 Stunden dauernden Ausführungen.

Jn der folgenden Ausſprache nahm nur ein Vertreter der
Deutſchen Volkspartei Anlaß, gegen die Angriffe des Schrift-
ſtellers Abel gegen die Politik Dr. Streſemanns Stellung zu
nehmen; es gelang dem Hauptredner, wie nicht anders zu er-
arten dieſe Angriffe durch Gegenbeweiſe in ſich zuſammenfallen
zu laſſen.

Ein evangeliſches Wort zur Reichstagswahl
Die evangeliſche Kirche hat ihre Mitglieder in allen politi-

ſchen Parteien und iſt ſchon aus dieſem Grunde politiſch neu
tral. Aber ſie hat das Recht und die Pflicht, frei von aller Par
teipolitik des Tages, im Blick auf ihr evangeliſches Kultur-
programm allen evangeliſchen Wählern laut zuzurufen: r
evangeliſchen Männer und Frauen wählt, wen ihr wollt, aber
eins darf eure evangeliſche Kirche von euch erwarten, gebt eure
Stimme keinem Kirchengegner oder Kirchenfeind, keinem Ver-
ächter chriſtlich-evangeliſcher Religion, der für das Höchſte und
Heiligſte, das ihr euch und euren Kindern in eurer Kirche er
halten wollt, nur Hohn und Spott oder Geringſchätzung oder
Herabſetzung hat.“ 177 Diſſidenten und eordnete ohne Kon
feſſion, wie ſie im alten Reichstage ſaßen, ſind keine Vertretung
für das evangeliſche Volk. Wir brauchen Männer und Frauen
in den Parlamenten, die ein Verſtändnis für die evangeliſch-
proteſtantiſchen Kulturaufgaben der Gegenwart haben.

Die Deutſchnationale Volkspartei tritt dafür ein; dies be
ache am 4. Mai!

Der Hinweis, daß auch in den letzten Jahren der Etat ver
ſpätet verabſchiedet worden ſei, iſt nicht ſtichhaltig. Jn jene
Zeit der allgemeinen Währungsunordnung, wo die Zahlen jeder
Tag ihren Wert änderten, hatte auch der Etat nur einen ſehr
problematiſchen Wert, und von einer geordneten Kaſſen un
Rechnungsführung konnte ohnehin keine Rede ſein. Auch die
Steuern ſpielten eine untergeordnete Rolle, da ſie ſich oft völlig
entwerteten, ehe ſie eingezogen werden konnten. An ihre Stelle
traten damals die Reichszuſchüſſe und das Notgeld. Beides iſt
jetzt fortgefallen, und wenn ſie nicht zur rechten Zeit für deren
u ſorgt, droht ihr die Zahlungsunfähigkeit.

Wir hoffen, daß die Verſammlung bei nochmaliger Prüfung
die ſchwerwiegenden Gründe für unſeren Antrag würdigt undmit uns die unbedingte Notwendigkeit erkennt, en Etat nun-
mehr ſo ſchnell wie möglich zu verabſchieden.

Der 1. Mai verlief in Halle ruhig. Verſuchen zur
Zugbildung beim An und Abmarſch der Teilnehmer zu der am
W im „Volkspark“ ſtattgefundenen Verſammlung konnte
durch rechtzeitige Bereitſtellung geſchloſſener Polizeiabteilungen
mühelos vorgebeugt werden.

Die Sanitätswache vom Roten Kreuz, Rathausſtraße 16,
erklärt ſich bereit, am Wahltage ſolche Wähler und Wählerinnen,
welche infolge körperlichen Leiden (Lähmung) nicht im Stande
ſind, durch eigene Kraft das Wahllokal aufzuſuchen, koſtenlos den

und Rücktransport zu übernehmen. Fernruf: Polizeizen-
rale.

Die Wohltätigkeitsvereinigung Zigarrenköpfchenſammler,
einer der rührigſten und erfolgreichſten Vereine unſerer Stadt
Halle, hielt kürzlich eine Sitzung ab, in welcher nochmals über die
letzte Weihnachtsbeſcherung geſprochen wucrde, wo 45 arme Waiſen-
kinder und 40 alte, in Not geratene Frauen und Männer durch
Lebensmittel und Kleidungsſtücke erfreut werden konnten.
kanntlich machen es ſich die Mitglieder der Vereinigung zur Auf
gabe, Zigarrenköpfchen, Zigarrenbänder, Flaſchenkapſeln, Staniol,
Notgeld, Münzen, gebrauchte Briefmarken, alte Kleidungsſtücke
uſw. zu ſammeln, um aus deren Erlös die Aermſten verſorgen
zu können. Damen und Herren aller Kreiſe werden herzlich
gebeten, mitzuhelfen. Annahmeſtellen für genannte Sachen be
finden ſich in der Stadt überall da, wo Plakate aushängen. Au
iſt der Leiter der Vereinigung, Kaufmann Kieinhold Aßmann
Gr. Ulrichſtr. 40, zur Annahme gern bereit. r gemade Pakete
von außerhalb finden ebenfalls beſte Berwendung.

Bundeskleingartenland. Gs ſind noch einige argellen inNorden und Süden der Stadt frei. Die W x der e
ſchäftsſtelle des Bundes, Magdeburger Str. 21, zu vollziehen.

Jm Thalia Theater kommt am Sonntag Thomas „Moral“
zur Aufführung.
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Vereins Nachrichten

ung u en etelle keine

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Gruppe Mitte. Alle
Kameraden treffen ſich am ntag, den 4. Mai, abends 8 Uhr
in den oberen Reſtaurationsräumen des MarslaTour zur Ent

ufnahme

h der Wahlreſultate. Gemütliches Beiſammenſein.
nzert unter Mitwirkung der Stahlhelm-Theatergruppe. Alles

muß erſcheinen.
Wehrwolf, B. d. M., Ortsgruppe Halle. Die Ortsgruppe

trifft ſich Sonntag, den 4. Mai, abends 10.80 Uhr in Kochs
Künſtlerſpielen. Eintritt freil! Von nächſter Woche ab jeden
Mittwoch abend 8-10 Uhr Pflichtturnen in der ſtädtiſchen Ober
realſchule. Bez. Mitte: Heute, Freitag, 8 Uhr Mitgliederpflicht
verſammlung im Reſtaurant „Mars-la-Tour“. Erſcheinen jedes
Mitgliedes unbedingt erforderlich!

Verein ehem. 72er. Monatsverſammlung Diens 6. Mai,
8 Uhr „Mars-la-Tour“. Denkmalsweihe, Stiftungsfeſt. Ehem.
72er als Gäſte willkommen.

Verein ehem. Landw.-Jnf. Regt. 72. Nächſte Monatsverſamm
lung' Montag, d. 5. Mai, 8 Uhr abends im Evangeliſchen Ver
einshaus, Mittelſtraße 14/16.

lattd. Vereen „Holl faſt“. Sünabend, den 8. Mai, abendsKlock 8 Toſamfunft in St. Nikolaus. Dor wichtige Punkte in de

en to erledigen ſün, is dat unbedingt nödig, dat alle
Maaten vulltellig un pünktlich ſick innfin'n doht.

Kirchliche Nachrichten
für den Sonntag Miſericordias Domini, den 4. Mai 1924,

Kürzungen: Abendmahl (A), BVibelſtunde (B).
u. L. Frauen: 8 Bauke, 10 Fritze, Sonnab. d. 10. Feſtgottesd.

abends 7. St. Ulrich: 8 Ruhmer, 10 Schütz, Sonnab. d. 10.
abends 7 Feſtgottesd. z. Moltkefeier, Thiede. St. Ulrich Oſt:
10 Betſaal Krondorferſtr. 64 Ruhmer. St. Moritz: 8 Keller,
10 Voigt, Sonnab. d. 10. Feſtgottesd. abends 7. Hoſpital:
10 Keller. Dom: 10 Gabriel. Vorber. u. (A) Lang, Dienst. 8
Bibl. Beſpr. Lang, Freit. 8 Gabriel, Sonnab. d. 10. Feſtgottesd.
abends 7. Laurentius: 8 Wagner, 19 Gabriel, Mont. 8 (B)
Gem. Haus Gabriel, Dienst. 8 (B) Gem.- Haus Gabriel.
Stephanus: 8 Gabriel, 10 Meinhof, Donnerst. 8 (B) Gem.- Haus
Meinhof, Sonnab. d. 10. Feſtgottesd. abends 7. St. Georgen:
8 Witte, 10 Vahldieck. Riebeck-Stift: 10 Witte. Diako-
niſſenhaus: 10 Neitz, Mittw. 8 Jubiläumsgottesd. Moehr.
Paulus: 8 Bach, 10 von Broecker (A), Dienst. 8 Gemeinſchaftsſt.
Bach. Johannes: 8 Butz, 10 Mantey. Lauchſtädterſtr, 10 Butz,
8. Mai 8 Familienabend Mantey. Vergmannstroſt: 4 Tiſcher.
A, d. Johk. 5: Mittw. 8 (B) Gueinzius. Stadtmiſſion: Ge-
meinſchaft i. d. Landeskirche, Weidenplan 4, Sonntag abends 8
Evangeliſation, Dienst. abends 8 Gemeinſchaft, Sonntag Wald-
e znſt 285 Heide, Nähe Waldkater. St. Bartholomäus:

Kunitz, 10 Hellwig, Freit. 8 Bibl. Beſpr. Hellwig. Petrus:
10 Kunitz. Trotha: 10 Jenrich. Diemitz: 925 Petzold.

Gemeindehaus Albrechtſtr. 27. Sonntag, den 4. Mai, früh
8 Uhr Gebetsſtunde.

Aula des Stadtgymnaſiums, Sophienſtraße. Mittwoch, den
7. Mai Bibelſtunde.

Büſchdorf. Sonntag, 10 Uhr: Krüger.
Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Sonntag: 11 K.,

8 Evangeliſation, ment 8 Jugendkund für E. C. junger
Männer, Mittwoch: 8 iſſionsvortrag des Miſſionsinſpektors
Paſtor Gaedke aus Liebenhall, Donnerstag: 8 B.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche. Sonntag 87, 8 und
ehe hl. Meſſen. 34411 Uhr Hochamt. Abends 288 Uhr Mai-
an t.Biſchöfliche Methodiſtenkirche, (Aktusgebäude der Franckeſchen
Stiftungen, Eingang neben der Warſenhaus-Apotheke, König-
e 94), Sonntag vormittag 2810 Uhr und abends 288 Uhr:
We denſt mit Predigt, Paftor Holzſchuher. 11 Uhr: Sonntags

e.

Wahlleiter und Wahlhelfer! Vergeßt nicht die wichtige
Sitzung heute, Freitag, abend 6,80 im großen Saal des „Neu-marttſda hauſes“. Alles muß erſcheinen.

Deutſchnationale. Heute, Freitag, abend 8 Uhr ſpricht im
oßen le des „Neumarktſchützenhauſes“ Nikolaus ferMerſeburg über „Rechts oder links?“ Freie Ausſprache. Eintritt

frei. Alle Parteien ſind eingeladen.
Betriebserweiterung. Das altbekannte Gaſthaus „Börſe“

am Marktplatz wird in dieſem Sommer auch wieder die oberen
Gaſträume, die bisher geſchloſſen waren, in Betrieb nehmen. Wir
verweiſen auf die Anzeige in der vorliegenden Ausgabe.

Neunte Symphonie. Die Vorbereitungen und Proben ſind
beendet. Ein Orcheſterkörper von 75 Muſikern und ein Chor
von 200 Sängern wird dieſes Beethovenſche Wunderwerk am
Sonntag und Montag zur Aufführung bringen. Kartenverkaufnur an der Kaſſe des Stadttheaters.

e e er e e de 1. GardeFeldartillerieRegiments und ſeiner Kriegsformationen. Die Angehörigen des
1. G.Feldart.-Regts., des 1. Garde-ReſFeldart.-Regts., des
7. G.Feldart.-Regts., des Reſ.-Feldart.-Regts. Nr. 63 und des
Sr. 107 beabſichtigen im Herbſt d. J. in Berlin ein

enkmal zum Gedächtnis der gefallenen Kameraden zu enthüllen.
Spenden werden e erbeten unter Angabe der Batteriezuge-
e auf Poſtſcheckkonto Berlin 154 988 (Fritz Schroeder für

enkmalsfond des 1. Garde-Feldartillerie-Regiments). Der Tag
der Einweihung wird allen Stiftern unmittelbar mitgeteill
werden. Bismarck im Film. Seit Dienstag läuft in den C.T.
Lichtſpielen am Riebeckplatz ein Film, der uns einige Lebens
üge aus dem Daſein des „Eiſernen Kanzlers“ vor Augen führt,n Marſchklänge des verſtärkten Orcheſters, das unter der
itung ſeines Kapellmeiſters während des Programms

ür h muſikaliſche Unterhaltung ſorgt, bereiten die nö
i timmung vor. g. r turfilmen ſtellt ein amerika

niſches Luſtſpiel ſtarke Anforderungen an unſere muskeln.
Der Hauptpunkt des Programms, der Großfilm „VBismarck“,
gert uns nur einige chnitte aus dem Leben dieſes Mannes,

s ganz dem Streben gewidmet war, aus dem „geflickten
Schlafrock des deutſchen Michels“ ein Kleidungsſtück eines
Stoffes zu machen. Von dem großen Wirken Bismarcks zeugt es,
daß dieſe wenigen im Bild cgrgten Ergebniſſe eine eiſte
r einen Jubel im Publikum auslöſen, wie ſie die Räume
des Theaters wohl ſelten erfüllt haben. Der nationale Ze ver
eint die Menſchen zu einem Ganzen, brauſend ertönt immer
wieder das Deutſchlandlied aus aller Mund. Der Film zeigt uns
den jungen 12jährigen Bismarck, einen und der Natur, einen
Gegner der ularbeiten. Seine kanntſchaft mit dem
Karzer im Göttinger Univerſitätsgebäude, ſein tolles Jung-geſellenleben bis zu ſeiner politi ken Tätigkeit als Bundes
geſandter, Reichskanzler und 70jähriges Geburtstags-„Kind“.
regen immer wieder die Begeiſterung an. Erſt die letzten Akte
des Films, die den Se Bismarcks von ſeinem alten Kaiſer
und Freund in der Gruft im Charlottenburger Mauſoleum und
ſeine letzten Lebensjahre in Friedrichsruh gign können in tiefer
Stille ablaufen. Der Film bringt den C.-T.-Lichtſpielen einen
neuen großen Erfolg ein.

Das Städtiſche Schulmuſeum (Neue Promenade 13) wird
von nun an, vielen Wünſchen entſprechend, jeden erſten Sonntag
im Monat von 11--1 Uhr geöffnet ſein; das iſt zunächſt der Fall
am 4. Mai. Dazu wird ein Eintrittsgeld von 0,20 Goldmark
von jedem Erwachſenen und 0,10 Goldmark von jedem Kind er
hoben. Die bisherigen Beſuchsſtunden Mittwoch und Freitag
von 4—-6 bleiben auch weiterhin unentgeltlich. Das Muſeum
iſt jetzt in allen ſeinen Räumen weſentlich verändert und im
wahrſten Sinne zum Heimatmuſeum unmgeſtaltet worden.

Geſchäftliches
Wiſſen Sie ſchon, woraus Jhr Tagesgetränk, der Kaffee, be

ſtehen muß, um ſchmackhaft, bekömmlich, geſund und preiswürdig
zu ſein? Beſuchen Sie unbedingt den am 5. Mai, nachmittags
3.80 Uhr im Neumarkt-Schützenhaus, Halle, ſtattfindenden Vor
trag des Herrn J. Ernſt, Leipzig, über „Altes und Neues über
Kaffee und ſeine beſte und ſparſamſte Zubereitung“. Zu dem Vor
trag ſelbſt werden äußerſt intereſſante Filme gezeigt, ſo daß Sie
ein vollkommen klares Bild erhalten von dem, was Sie von
Jhrem 7 Getränk, dem Kaffee, wiſſen müſſen. Keine
Hausfrau verſäume, mit ihren Angehörigen dieſen wichtigen Vor
trag zu beſuchen.

Das TWeffer am Sonnabenct-
Wetterdienſt der „Halzejchen rigEigener Drabtbericht Anſerer Schrittleitung.

Das geſtern morgen zwiſchen Rhein und Elbe vorhandeneTief hat ſich ausgefüllt. Es brachte unſerem Bezirk in den
Nachmittagsſtunden nur noch geringe Niederſchläge. Heute hat
ſich vielerorts Aufklaren eingeſtellt, da das ſüdliche Hoch einen
Ausläufer bis zur a hin entwickelt hat. Vom Weſten her
rückt langſam erneut niederer Druck vor.

Vorausſichtliche Witterung am 3. Mai: Wechſelnde Bewöl
kung, wärmer, Gewitterneigung.

Nachtdienſt der halleſchen Apotheken. Jn dieſer Woche
haben Nacht- und Sonntagsdienſt: Neue Apotheke, Ludwig
Wuchererſtr. 10; Engel-Apotheke, Kleinſchmieden 6; Waiſenhaus
Apotheke, Königſtr. 94.

Dann gehe ich ins Stadttheater
Sonntag Montag Oienstay ntwoeh Donnersta- re ta- sonnsdeg c

710 S8-9 73/,- I. 7Carmon Beeſtoren: Horal Der9. Symphonie

our

CTurnen Spiel und Sport
Vorſchau auf Mannheim

Das traditionelle Mannheime
heren Jahren ſtets die Badenſia als Zugnummer hatte

diesmal auf drei Tage, und zwar den
uf keinem deutſchen Rennplatze waren in dieſem Jahre v

reiche Pferde verſammelt wie zuge in Mannheim, ſo de
ennvereins ein gutes Sein

ijähri

ntamorg vertretene Stall Opel ſo i

der Veranſtaltung des Badiſchen
vorausſagen kann. Die Ereigniſſe des Eröffnungstagez

ſich um den Mannheimer c n für Dte
ber 1450 Meter, den der fünffach durch Farmer, Miramg

rara, Der Main und
lich entgehen laſſen wird. Unſere Vorausſagen:
Kofel; 2. Logenbruder--Stall Opel; 3.weiter 4. Stall Opel--Eſtino; 5. Pale 2
meiſter--Stall Opel; 7. Gyere velem--Mainberg,

Reunen zu Karlshorſt
König Midas tödlich verunglückt.

Wenn auch der Sport nicht im Entfernteſten an die iuhlheide raten
nisrennen vergangener Jahre in der
machte diesmal das Wetter wenigſtens ein freundliches
Die Bahn war wohl nur deshalb ſo gut beſucht. Leideder m einem n beſten Vollbrhter das Leben. be
der Flachen und über Hinderniſſe gleich gut erprobte
Midas des Herrn R. Oswald
ganz überlegen
der Wage zurückgebracht worden, wo er ſich mit aller
gegen das Abſatteln ſträubte. Er riß ſich los und ſpr

in

ährige zudenen er einigen Minuten verendete,

Zuſchauerraum. Hierbei kam

HarlekinJagdrennen. 1. Stall Kohl's Adolphus Pol.
49, Platz 12,12. Ferner

015. Ferner u Jakor. Preis von Bindow. 1. A. u
até), 2. W 3. Lavinia. Tot.: 14, Piah

R. O.

2. Hellebarde, 8. Oro. Tot.:
Paria, Hella. TukiJagdrennen. 1.
Faun (v. Herder), 2. Oſtflucht, 3. Granit.

Denkſtein12. Ferner lief: Mellaroſa. Reſidenz-Jagdrennen. 1.
wald's König Midas (Oertel), 2. Narr. Tot.: 165. Ferner ſ.

GeßlerErinnerungsrennen. 1. R. Hswalh
8. Burgritter. Tot.:

Plan 12, 11. Ferner lief: Hartenſtein. GudrunHürdenrennenMemling. eElfchen (v. Borke), 2. Steinberger,

Graf E. Henkel's Barioli (Eichhorn), 2. Terz, 3. i
Tot.:
CrocusFlachrennen. 1. Ruſtemeyer's Bech

Tennisländerkampf Oeſterreich--Deutſchland.
mehrjähriger Unterbrechung werden in
Tennisländerkämpfe zwiſchen den Auswahlmannſchaflen
Oeſterreich und Deutſchland wieder aufgenommen. Im Gegen
ſatz zu früheren Jahren, wo ſechs Herren auf jeder Seite in da
Kampf eingriffen, ſollen diesmal vier Herren und zwei Dame
eine Mannſchaft bilden. Der Wettkampf findet am 6. Juli i
Breslau ſtatt.

Radfernfahrt München--Zürich. Die im Jahre 1011 in
München--Zürich wird anLeben gerufene Radfernfahrt ü

25. Mai zum ſechſten Male durchgeführt. Veranſtalter iſt da
ſchweizeriſche RadfahrerBund, der die 30 Kilometer lange
unter Mitwirkung des Gau zwölf (Altbayern), des B. D
des bayeriſch-württembergiſchen R. B. (Lindau) und der Allgäue
Radfahrer- Vereinigung (Jsny) zum Austrag bringt. Teilnadm
berechtigt ſind alle Rennfahrer, die im Beſitz der Geldpreisfahra
Ligenz, eines der U. C. J. angeſchloſſenen Verbandes ſind.
dem bisher ausgetragenen Fahrten S ſich die Bekeiligun
faſt ſtets auf deutſche und chweigzeriſ
jed die Ausſicht, daß au
ger am Start erſcheinen werden. Die Abfahrt erfolgt a

Mai, 4 Uhr morgends, in Friedheim bei München, Das l
befindet ſich wieder auf der ZürichOerlikon, w
noch eine Schlußrunde zu fahren iſt. wähnt ſei noch, de
München Zürich mit dem Namen Suter gleichbedeutend iſt,
den drei erſten Fahrten ſiegte Paul Suter, in den beiden lehle
ſein Bruder Heinrich, der erſt jüngſt mit ſeinem jüngere
Bruder Max im Rennen Bordeaux- Marſeille ſtärkſte belgiſ
und franzöſiſche Konkurrenz aus dem Felde ſchlug.

Deutſche Fechtmeiſterſchaften 1924. Der deutſche Feh
bund bringt die deutſchen Meiſterſchaften im Florett-, Säh
und Degenfechten am 10. und 11. Mai in Mannheim zur Dur
führung. Zugelaſſen ſind die Mitglieder der dem deutſchen Feh
bund angeſchloſſenen Fechtklubs ſowie die Sonderklaſſe d
Fechtverbandes der deutſchen Turnerſchaft.an

Zur Jahrhundertfeier
der Neunten Symphonie

Von Dr. Bruno Wille
Jm Mai vor hundert Jahren wurde Beethovens bedeutendſte

Tondichtung zum erſtenmal einem Konzertpublikum vorgetragen,
vom Meiſter ſelbſt dirigiert, obwohl er längſt völlig taub war.
Wir werden an h der erblindet mit dem Auge des
Geiſtes in ſeine Seelentiefe dringt und den „höchſten Augenblick
innen erlebt; in der Ewigkeitsſchau geht ihm die Gewißheit auf,
das Beſte ſeiner Perſönlichkeit könne „nicht in Aeonen unter
gehen“. Beethoven iſt ein fauſtiſcher Künſtler, und ſeine
„Neunte“ hat durchaus fauſtiſchen Charakter. Goethe ſchildert
in ſeiner Dichtung, die eine ganze Weltanſchauung bedeutet, den
Menſchen, wie er ſich aus irdiſcher Beſchränktheit losringt, ganz
dem Ewigen ergeben. Und Beethoven führt uns, in der unmittel
bargemütiſchen Sprache der Mufſik, denſelben Kampf und Sieg
des Erdenſohnes vor. Sein ſymphoniſcher Schwanengeſang iſt
ein Evangelium vom ewigen Sinn der Schöpfung, ein Triumph
der Güte und Freude.

Schon die Umſtände, unter denen die „Neunte“ entſtand und
zur Aufführung eifen mächtig ans Herz, inſofern
uns der titanenhafte Künſtler vorlebt, wie ein Menſch imſtande
iſt, hartes Leid, unter dem mancher andere zuſammenbricht, nicht
nur zu ertragen, ſondern ſogar zu einer Stufe ſeines Empor-ſtieges zu machen. „Was mich nicht umbringt, macht mich

ſtärker“, ſagt Nietzſche, und zu ſolchem Heroismus hat ſich
Beethoven durchgerungen aus ſeiner Verzweiflung über den Ver
luſt ſeines Gehörs, das dem Muſiker zunächſt ganz unentbehrlich
erſchien; die her u ſich ſelber zu töten, die ihn bei be
ginnender Taubheit heimſuchte, beſtand er als ein Held, vermöge
ſeiner ſittlichen Stärke: „Jch will dem Schickſal in den Rachen
greifen, ganz niederbeugen ſoll es mich gewiß nicht; Kraft iſt die
Moral der Menſchen, die ſich vor anderen auszeichnen, ſie iſt auch
die meine.“ Solche Grundſätze haben Meiſter auch zueinem Lebenskünſtler gemacht, der die Diſſonanzen ſeines n

geſchickes wunderbar aufzulöſen wußte. Gerade dadurch, daß
der Taubgewordene von der Außenwelt gewiſſermaßen abge
ſchieden war, fühlte er ſich gang auf en Jnnerlichkeit hinge-
wieſen; und ungeſtört von des Alltags häßlichen Geräuſchen, ent-
faltete er ſeine muſikaliſche Einbildungskraft ſo großartig, daß
an Stelle des eingebüßten körperlichen Gehörs ein geiſtiges trat,
jenem weit überlegen an Spürſinn für die ſeeliſchen Geheimniſſe
des Kosmos. Sein heiligſtes Jnnenleben ſuchte er in Tönen
auszudrücken, ſein reinſtes Sehnen und Lieben, ſeine Religioſi
tät, die ein Glaube war an das Göttliche im Menſchen, an die
ewige Liebe, die alle Düſterkeiten beſiegt und verklärt. Gerade

in den Jahrzehnten äußeren Unglückes g ſich Beethoven
auf den Gipfeln ſeiner Schöpferkraft und Geiſtigkeit, und ein
Rieſenwerk reihte ſich ans andere. Seit 1806 entſtanden die
Appaſſionata, die Miſſa ſolemnis, das Violinkonzert in DDur
und die letzten ſechs Symphonien (von der vierten bis zur
neunten), dazu noch wundervolle Werke der Kammermuſik.

Am 7. Mai 1824 fand in Wien das Konzert ſtatt, das einzig
oßartig in der Kunſtgeſchichte daſteht. Auch in ſeinem äußer

ichen Verlauf war es ein Triumph der Vergeiſtigung gegenüber
den chaotiſch-ungefügen Naturgewalten. Lauter erke von
Beethoven wurden geboten, und der Meiſter ſelber ſchwang den
Taktſtock. Auf drei Sätze aus der „Miſſa r und die
Feſtouvertüre „Weihe des Hauſes“ folgte die Neunte Symphonie,
die ein halbes Jahr vorher entſtanden war. Das im neuen Kon
zerthauſe verſammelte Publikum fühlte die Weihe erhabenſter
Kunſt und geradezu eine Offenbarung aus den Regionen ewiger
Schönheit und Weisheit. Der Beifall ſo berichtet die Chronik

war ſo mächtig, wie er nur je einmal geweſen. Als der
Jubel begann, hörte es Beethoven nicht und ſah auch kein An-
zeichen davon, weil er ja dem Publikum den Rücken wandte. Da
hatte eine der Soloſängerinnen den guten Gedanken, den Meiſter
nach dem Proſzenium umzuwenden und J u machenauf das begeiſterte Auditorium, das in die Hände ſchlug Hüte

und Tücher ſchwenkte. Nun gab er durch Verbeugung ſeinen
Dank zu erkennen, und dies war das Signal zum Losbrechen
eines kaum erhörten Jubels, der lange nicht enden wollte. Frei-
lich, der da oben ſtand, hörte ihn nicht er war eine Welt für
ſich auch wohl noch entrückt in jene Sphären, die ihm ſein
idealiſtiſcher Flug erſchloſſen hatte. Aber dann konnte er ſich
wieder einmal unter Menſchen heimiſch fühlen.

Hatte doch ſoeben ſein Werk verkündet, a wir Staub
geborenen, obwohl wir der Natur und dem Schickſal gegenüber,
noch mehr durch Schuld menſchlicher Jchſucht und Verſtändnis-
loſigkeit, ſchwer zu leiden haben, dennoch über Kräfte verfügen,
uns aus den Schluchten finſterer Niedrigkeit emporzuringen ins
Leuchten der Ewigkeit. Wie ein „erlöſendes Wort“ wird es
empfunden, daß nach Jnſtrumental-Akkorden, die verzweifelten
z ausdrücken, eine Menſchenſtimme Erbarmen verkündet:
„Freundel nicht ſolche Töne!“ Und nun hebt ein Chor einen
Geſang des Troſtes an, eines x Allgefühls erſt ſchüchtern
und faſt ſtammelnd, dann kraftvoll und einmütig, wie einen Ge
meinde-Cantus von Bach. Zugrunde gelegt ſind ihm Schillers
herrliche Worte vom „Vater überm Sternengelt“, den ſeine
emporgehobenen Geſchöpfe umjubeln: „Freude, ſchöner Götter
funken, Tochter aus Elhſium! Wir betreten feuertrunken,
Himmliſche, dein Heiligtum.“

—„ÜSc-=-z—

Geſtickte Noten
53 Mittelalter und zwar ſchon im 11. Jahrhundert war

eine ſehr beliebte Mode, als Verzierung von Kleidern, Gürtel
und dergl. Buchſtaben, ja ſelbſt ganze Sinngedichte zu ſtiden. S
wenig geſchmackvoll dieſe eigenartige Mode auch war, ſie ſan
doch viel Beifall, und es wurde bald üblich, ſeinen Wahlſpru
geſtickt auf ſeinem Kleide an ſich zu tragen. Damit nicht gen
wurde es jedoch im 15. und 16. Jahrhundert ſogar Sitte,
Lieder mit Noten und zu ſticken. Aber wenigſtens auf de
Kleidern trug man dieſe Noten nicht mehr; man ſtickte ſie die
mehr in ſchwarzem Garn auf große weiße Leinentücher.

Nach einem Bericht Weinholds befinden ſich in der burgun
diſchen Bibliothek in Brüſſel noch vier ſolche mit Liedern d
ſtickte Leinentücher, die einſt der Herzogin Margarethe ber
Parma, der Tante Karls V., gehört hatten. Auf jedem de
Tücher ſind die Noten und Worte einer Strophe des alten ſchöne
Liedes „Mag ich dem glück nit danken vil“, und die Stidere t
ſo ſorgfältig ausgeführt, und ſo wohl erhalten, daß man Le
wie Melodie des Liedes noch heute erkennen kann.

Luiſe SeſſingHartmann, das treffliche Mitglied unſere
Stadttheaters, iſt von dem berühmten Leipgiger Maler Profeſt
Franz Hein in zwei ihrer beſten Rollen gemalt worden.
„Pentheſilea“ in Kleiſts gleichnamigem Drama ſowie als Agn
Sorel in Schillers „Jungfrau von Orleans“. Jn beiden Fälle
hat es der Künſtler gründlich vermocht, Luiſe Seſſing Hartmann
eigene Note überzeugend im Bilde feſtzuhalten, ſo daß dieſe
mälde den doppelten Wert von rakterſtudien und Portt
beſitzen. Sie ſind bei Tauſch u. Groſſe in der Gr. Uln
ſtraße 38 für kurze Zeit im Oberlichtſaale ausgeſtellt und ſei
zur Beſichtigung empfohlen.

Kälteferien im Mai. In einer Reihe von Berliner Slt
mußte am Donnerstag der Unterricht ausfallen, weil die e
klaſſen nicht geheizt werden konnten. Der Kohlenvott
der Schulen iſt vollſtändig aufgebraucht.
Klaſſenzimmer hatten eine Temperatur nur von 10 bis 12
Celfius, und man wollte deshalb die Kinder gefundheitlichen
fahren durch den längeren Aufenthalt in dieſer niedrigen
ratur nicht ausſetzen.

Speiſewagen in der „Elektriſchen“. Die Rheiniſche
genſchaft wir aiz erſte Rheinbahn. n Seuiſchiand n

trecke Düſſeldorf-Krefeld eiſewagen einſt
Die Wagen ſind bereits im Bau und ſollen Ritte de
mers in Betrieb genommen werden. Es handelt ſich un
Verſuch. Falls ſich der verhältnismäßig einfa nSpeiſewagenbetrieb für die Dreiviertelſtunbenfadet alt
ſollen die Speiſewagen durch einfache Umänderungen
wöhnliche Anhängewagen verwandelt werde
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Landbürgermeiſtereien nur

Jahrgang 217.

aus Mitteloeutſch
Demokratiſche Verdächtigungen

S. Deſſau, 1. Mai.
Der Landesverband der Deutſchnationalen Volks

zartei ſetzte eine Belohnung für die Gemeinden aus, die
bei der bevorſtehenden Reichstagswahl die ſtärkſte Wahlbeteiligung
und die verhältnismäßig höchſte Zahl der für die Deutſchnationale
Volkspartei abgegebenen Stimmen aufweiſen. Das anhaltiſche
Staatsminiſterium nimmt heute gegen dieſe Kundgebung der
Deutſchnationalen Volkspartei in einem Erlaß an die Gemeinden
in energiſcher Weiſe Stellung. Es ſagt u. a.:

„Dieſe Verkündigung bedeutet das Verſprechen eines Ent-
ltes für die Stimmenabgabe, grenzt an den durch das
afgeſetzbuch verbotenen r und führt die Mög-

ſchkeit herbei, daß wegen ſolcher unerlaubten Wahlbeein-
uſſung die Wahl ſpäter für ungültig erklärt wird. Wir

weiſen ausdrücklich darauf hin und haben dem Kreiswahlleiter
davon Kenntnis gegeben.

Im übrigen bemerken wir, daß das Verſprechen der Be
lohnung als gegen die guten Sitten verſtoßend und daher alsnichtig an nſchen ſein wird, und daß demnach eine Gemeinde

einen Rechtsanſpruch auf Zahlung der Belohnung nicht erhält.
Der Gemeindevorſteher, der eine ſolche Zahlung annähme,
würde ſich einer Amtspflichtverletzung ſchuldig n und im
Disziplinarwege zur Verantwortung gezogen werden.

Man kann ſich des Eindrucks nicht erwehren, daß das
demoktatiſchſozialiſtiſche anhaltiſche Staatsminiſterium dieſe
Maßnahme gegen eine Belohnung zur Erfüllung der Wahlpflicht
nur deswegen erläßt, weil es den Boden unter den Füßen

ſchwanken fühlt. J
Die Bürgermeiſterverfaſſung

Vom Verband der Preußiſchen Landgeieinden, Berlin, wird
uns geſchrieben

Eines der Ziele des Verbandes Die rechtliche Gleichſtellung
der Landgemeinden mit e iſt der Verwir lichungwiederum ein Stück nähergerückt durch einzelne wichtige Ausſchuß

üſſe des Preußiſchen Landtags zum Entwurf einer Preitßi
n Landgemeindeordnung. Jnsbeſondere ſind die bisherigen

eſtimmungen über die Einführung von Landbürgermeiſte
teien in den öſtlichen Provinzen dahin geändert, daß

auf mit W eten Beſchluß des Provinziallandtages eingeführt werden5 Geackenergals kann jede hinreichend leiſtungsfähige
Gemeinde beanſpruchen, daß ſie für ſich allein eine Bürger
meiſterei bildet. Gemeindevorſtand iſt ſtets der Gemeindevor
eher. Die Bezeichnung „Gemeindeangehöriger“ iſt überall ere durch „Bürger“. Eingemeindungen können gegen den

Villen eines Beteiligten nur durch Geſetz erfolgen.
durch Beſchluß des Staatsminiſteriums.)

Ganz neu iſt auch die Zuläſſigkeit von Bürgerſchaftsbegehr
und Bürgerſchaftsentſcheid bei Eingemeindungsſachen. Die
Landgemeinden können Straßennamen ſelbſt durch Ortsgeſetz

zu hoffen, daß dieſe Beſtimmungen Geſetz werden.

ganz beſonderen Hochgenuß bereitete.

(Bisher

2. Beflage zur Halleſchen Seitung

rs. Brehna, 1. Mai. (25 Jahre Feuerwehr.) Zu
der am vergangenen Sonnt von der hieſigen Freiwilligen
Feuerwehr anläßlich des 25jährigen Beſtehens haltenen
Jubiläumsfeier hatten ſich eine recht ſtattliche Anzahl Wehren
des Kreiſes eingefunden. Die Stadt hatte zu dieſem Ehren-
tage ein feſtliches Gewand durch reichen Fahnenſchmuck angelegt.
Dem Feſt, welches in der Hauptſache in dem ſchönen, feſtlich
de koriertem Saale des Schießhauſes ſtattfand, iſt am Sonnabend
abend ein Feſtkommers im „Reichsadler“ vorausgegangen, bei
welchem insbeſondere die der Wehr ſeit Beſtehen angehörigen
Mitglieder zu Ehren kamen, wie auch andererſeits der ver-
ſtorbenen Wehrmänner und gefallenen Helden in gebührender

e

An unſere Parteifreunde!
Die Wahlorte im Saalkreiſe ſind gegenüber den Wahlen von

1920 vermehrt worden. Unſeren Nachrichtendienſt haben wir auf
den Grundlagen der damaligen Wahlen organiſiert. Dadurch iſt
es möglich, daß bei den Wahlen am 4. Mai einige Orte nicht
erfaßt ſind. Wir bitten deshalb unſere Parteifreunde in den
nachſtehend aufgezählten Orten, uns das Wahlergebnis am
4:. Mai nach Feſtſtellung des Ergebniſſes fernmündlich durchzu
geben. Entſtehende Unkoſten werden wir gern erſetzen,

Wir erbitten den Anruf auf unſere
Fernſprechnummer Halle 5610

für folgende Orte:
Mukrena, Cuſtrena, Bebitz, Garſena, Sieglitz, Hohenedlau,
Kirchedlau, Deutleben, Friedrichsſchwerz, Raunitz, Görbitz.

und auf
Fernſprechnummer Halle 6338

für folgende Orte:
Möderau, Sylbitz, Löbnitz a. G., Lehndorf, Prieſter, Frößnitz,

Weſtewitz, Rabatz, Braſchwitz, Bennewitz, Weſenitz.

Schriftleitung der „H. Z.“

Weiſe gedacht wurde. Nach einer am Sonntag vormittag im
Schießhauſe abgehaltenen Sitzung des Kreisverbandes war von
12 Uhr ab Empfang eintreffender Wehren vorgeſehen, während
zwiſchen 1 und 2 Uhr die Zſchornowitzer Bergkapelle vor dem
Rathaus konzertierte und durch ihr ſchönes, ſchneidges und
fleißiges Spiel den zshlreich erſchienenen Feſtteilnehmern einen

Es ſoll aber auch bei
dieſer Gelegenheit der recht nett uniformierten Bergkapelle der
Auguſten-Grube rühmend gedacht werden, welche durch vorzüg-
liche Leiſtungen viel Anerkennung und Beifall fand. Auch
unſere brave Stadtkapelle hat wie immer ihre vollſte Schuldig
keit getan. Der rührige Schießhauswirt, Herr Diesner, hatte
auch ſein Möglichſtes getan, um ſeine Gäſte durch ein reich-
haltiges und preiswertes Menü und einwandfreie Getränke
beſtens zu befriedigen. Nach einer tadelloſen Uebung der

S

im Prager Bergrennen.

Kategorie Rennwagen:

e

Aufregung verſetzt.

Sonnabend, 3. Mai 1924.

Jubiläumswehr auf dem Schützenplatz fand eine Alarmübung
ſtatt, durch deren glänzenden Verlauf der Beweis er
bracht wurde, daß die Brehnaer auf der Höhe iſt, wie
dies auch bei der Kritik von Herrn brikbeſitzer Albrecht
Roitzſch ganz beſonders hervorgehoben wurde. Jedenfalls kann
Brehna auf ſeine kleine, aber brave und ſchneidige Wehr recht
ſtolz ſein. Ein großer Feſtball im Schießhaus und „Stadt Frank
furt“ bildete den Abſchluß des Feſtes, wobei die Feſtteilnehmer
noch diverſe Stündchen in angenehmer und gehobener Stimmung
vereint blieben. Es verdient noch beſonders hervorgehoben
zu werden, daß das Jubiläumsfeſt der Brehnaer Wehr im all
gemeinen einen ſchönen und harmoniſchen Verlauf genommen
hat, auch fiel es angenehm auf, daß ſich unter den Wehren
ein recht kameradſchaftliches Verhältnis bemerkbar machte, was
nicht hoch genug eingeſchätzt werden kann.

Grpitzſchen, 29. April. (Fünfzigjähriges Dienſtjubiläum.) Jn voller Rüſtigkeit ſelert am vergangenen
Sonnabend, 26. April ds. Js., der Fabrikarbeiter Louis Friedel
aus Haardorf, beſchäftigt auf Werk Groitzſchen, der Werſchen
Weißenfelſer Braunkohlen-Aktien- Geſellſchaft in Halle gehörig,
ſein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum. Bei einem gemütlichen Zu-
ſammenſein der Direktion und der geſamten Beamtenſchaft im
Gaſthof „Zum Freien Blick“ in Groitzſchen ſprach Herr Direktor
Groß ramens der Geſellſchaft dem Jubilar für treu geleiſtete
Dienſte in Waldau und Groitzſchen den beſten Dank aus und
beglückwünſchte ihn unter Ueberreichung eines anſehnlichen Geld
geſchenkes. Verſchönert wurde die Feier durch Geſangs und
muſikaliſche Vorträge. Mögen dem Jubilar noch viele geſunde
und frohe Lebensjahre beſchieden ſein! Es iſt dies in dieſem
Monat der zweite Fall, daß ein Arbeiter der Werſchen-Weißen-
felſer Braunkohlen Aktien Geſellſchaft ſein fünfzgigjähriges
Dienſtjubiläum feiern konnte, gewiß ein gutes Verhältnis

zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer.
Rieder (Harz), 1. Mai. Wiedereröffnung des

Bahnhofs.) Auf Beſchwerde des Vorſtandes der Landbund-
ortsgruppe Rieder an das Verkehrsminiſterium iſt von der
Reichsbahndirektion der Landbundortsgruppe der Beſcheid ge
worden, daß der Bahnhof Rieder mit dem 1. Juni wieder er
öffnet werden ſoll.

Großröhrsdorf (Thür.), 1. Mai. (Die Kreuzotter)
ſcheint in dieſem Jahre häufig aufzutreten. An einem
einzigen Tage wurden von einem Einwohner nicht weniger als
9 ausgewachſene Exemplare getötet.

Königshof, 30. April. (Hausſuchungen.) Heute mor
gen wurde die Einwohnerſchaft von Königshof in nicht geringe

Auf der Straße von Tanne her kamen
in ſcharfer Fahrt drei Laſtautos angerollt, die mit grüner
Polizei beſetzt waren. Noch als die Wagen in Fahrt waren,
entſprang ihnen ſchon eine Anzahl Schupoleute, die im Eil
tempo in Abteilungen zu je drei Mann ſich im Dorf zerſtreuten
und in einer Reihe von Häuſern verſchwunden. Nach einer Weile
ſah man die Gruppen mit einigen Scheibenbüchſen in der Hand
wiederkehren. Ebenſo plötzlich wie ſie gekommen, waren die
Autos auch wieder verſchwunden. Dem Vernehmen nach han-
delt es ſich um Hausſuchungen, die mit der Wilddieberei, die
in den letzten Jahren im Harz arg zugenommen hatte, in Ver
bindung zu n

Ziegenrück, 1. Mai. (Hohe Verſteigerungspereiſe.)
Bei der letzten öffentlichen Verſteigerung von Brennholz und
Verpachtung von Grasnutzungen wurden recht hohe Preiſe
erzielt. Für Brennholz wurden Gebote zwiſchen 11 und 17 Mark
für den Raummeter je nach Qualität abgegeben. Die Gebote
für die Grasparzellen erreichten durchweg das Sechs bis Acht

fache der Vorkriegspreiſe. n

gegen stärkste internationale Konkurrenz

1. Sieger Salzor auf Mercedes-2-Liter-Rennwagen; 2. Merz auf Mercedes-2-Liter-Rennwagen,

Beide schlugen gewaltig 10 Jahre bestehenden Streckenrekord mit 3:13,4 und 3:18,1.
Weitere Sieger Rosenhergoer auf Mercedes-1,5-Litä Rennwagen

Kategorie Touronwagen:
Sieger Garraolols auf Mercedes-],5- Liter Tourenwagen; Sieger Oesterreioher auf Mercedes-5-Liter- Tourenwagen.

Grosser Erfolg
Targa Florio und Goppa Florio Gesamtstrecke 540 km.

Gesamtsieger Worneor auf Mercedes-2-Liter-Rennwagen mit Conti-Cordreifen.

Generalver tretung für die Provinz Sachsen und Anhalt:

Mercedes Automohil- Gesellschaft m. h. H.,
Magdeburg, Otto-v.-Guericke- Str. 20 und Zweighüro Halle a. S., Magdeburger Str. 59, Fernruf 5767.



Schwere Wirbelſtürme in Amerika
NewYork, 1. Mai.Wie aus Atlanta gemeldet wird, hauſten geſtern in drei

Lerſchiedenen Staaten des Südoſtens verheerende Wirbelſtürme.

Ueber fünfzig Häuſer wurden buchſtäblich umgewor-
mehrere Perſonen ſind dabei ernſtlich zu Schaden ge

en Wie eine weitere Meldung aus dem Süden beſagt,
wurden 47 Menſchen dabei getötet, 130 verletzt, eine

große Anzahl wird noch vermißt.
London, 2. Mai.

Nach einer heutigen Meldung aus Atlantic in Nordamerika
haben die Orkane, die geſtern die Staaten Nord-Karoling,
Alamba, SüdKaroling, Louiſiang, Arkanſas heimſuchten, furcht
baren Schaden angerichtet. Mehrere hundert Per-
ſonen ſind ums Leben gekommen. Eine große Anzahl
Verletzter werden noch vermißt. Da alle Verbindungen abge

ſchnitten ſind, iſt es unmöglich, genauere Einzelheiten zu erfah
ren. Die Stadt Ficklem in Georgia iſt völlig zerſtört.
Nach dem Orkan gingen ſintflutartige Waſſerbäche nieder, anmanchen Orten auch Hagel. Viele Brücken ſind forigeſchwowener.

e Schaden ſoll ſich auf mehr als 10 Millionen Dollar be
aufen.

28 000 Goldmark unterſchlagen

x Berlin, 1. Mai.Durch einen ungetreuen Angeſtellten iſt die Deartf ch e
Evaporator- A.G. in Berlin geſchädigt worden. Als am

Nittwoch die Gehälter ausgezahlt werden ſollten, entdedkte man,
daß das für dieſen Zweck bereitgeſtellte Gekd, etwa 28 000
Goldmark, fehlte. Der dringende Verdacht, dieſe Summe
unterſchlagen zu haben, richtet ſich gegen den Ahjährigen Buch-
halter Joſeph Kraus, der ſeit einiger Zeit bei der Firma tätigwar und auch zeitweiſe die Funktionen des Kaſſierers ausübte.
Geſtern war K. nicht im Geſchäft erſchienen. Er hatte ſich für
einige Vormittagsſtunden beurlauben laſſen, weil er angeblich
aus der Penſion, in der er wohnte, umziehen wollte. Als man,
da die Kaſſenſchlüſſel fehlten, nach ihm ſandte, war er weder in
der alten noch in der neuen Wohnung zu finden. Daraufhin
ließ man den Kaſſenſchrank öffnen und fand zwar die Kaſſette
vor, jedoch nicht mehr das darin aufbewahrte Geld. Nach Lage
der Dinge beſteht wohl kaum ein Zweifel daran, daß ſich Kraus
das Geld angeeignet und geſtern mit der Beute geflüch-
tet iſt. Man vermutet, daß er ſich nach dem Auslande begebenhat. Die polizeilichen Ermittelungen nach dem Flüchtigen ſind
bisher ergebnislos geweſen.

Ueberfälle auf ruſſiſche Züge
Kopenhagen, 1. Mai.

Aus Moskau wird gemeldet: Der Nachtexpreß Moskau
Minsk wurde geſtern nacht von einer bie waffneiten Räu-
berban de angehalten. Die den Zug begleitenden Rotgardiſten
eröffneten auf die Räuber ein Feuer, das die Räuber erwider-
ten. Hierbei wurden 5 Perſonen des Zuges und ein
Räuber getötet. Der Kampf dauerte w. Stunden,
bis u en die Flucht ergriffen. Auf den kaukaſiſchen Bahn t e Zeit ſchon mehrere Ueberfälle aufEſenrehntee wurde ein KHKaſſierer der

die,

Naphtha Geſellſchaft von Räubern in ſeinem dte aufyge.
hängt und um 100000 Goldrubel beraurbt.97 Tote in Wheeling geborgen

Aus Wheeling in Virginia wird gemeldet: 97 Leichen von
Bergarbeitern, die bei dem Bergwerksunglück am 28. April ver
ſchüttet worden waren, ſind aufgefunden worden. Man befü
tet, daß ſärntltche eingeſchloſſenen Bergleute den Tod gefunden
haben. Ein Auto vom Zuge zertrümmert

Augsburg, 1. Mai,
Zwiſchen den Eifenbahnſtationen Poſſenhofen ünd

Stwrn berg wurde von einem Zuge ein Auto überfa
und die beiden Jnſaſſen, der Architekt Ja aus Feldafing w.
ſeine Frau, ſchwer verletzt. s Auto wurde zerter ümmert. Das Unglück wurde ded herbeigeführt, da d

die e des Ueberganges nicht geſchloſſen war.
Ein Vetrgeriſcher Alkoholkontrolleur

St. Johns (Neufundland), 1. Mai.Vor dem hieſigen Gericht begann geſtern der Prozeß gegen
den et rüheren Alkoholkontrolleur Mooney, der beſchuldigt wird

tagtskaſfe am 290 Pfund Sterling betrogen zu haben

W

nei n l Berliner et WBerün

Drug und Verlag von Otvo Thiele.
er der Redaktion: Adolf Lindemann.

für die Politik Adolf Sir r aV rtlichund e Hermann Huth: für Lokales,
ort Exrich Sell ür den Anzeigenteil: Paul

Bcerlreße j2. Leitung: Alfred W. Kames.

Wi haben uns jetzt auch für clen Einzelr verkauf eingerichtet.
Si haben dadurch enorme vVorteile, weil Siele Ihren Beclarf zu unerreicht niedrigen

Preiſen bei uns clecken können.

Keine Laclenmiete
kein 3wiſchenhanckel!

Unſere Schlager:
Seiclentrikot

Eleganter Jumper, ſchwere Qualität,
mockernſte Ausführung M. 8.90

Bolero-Jumper,
geraffter Taillenſchluß, aparte Ein

faſſun g. M. 6.80Hantaſie-Weſte
zarteſtes Gewebe in herrlicher Farben

miſchung M. 15.90Kleickl
in hellen HFarben, geſchmachkvolle

Husführung m. 19.75Kkleicl,
zweifarbig, ſchwere Qualität, der
Gipfel der Eleganz uncl Schönheit M. 24,90

Wolle
ßlubjacke, reine Wolle,

lachsfarbig, extra ſchwere Qualität M. 13.50
in moclernſten Streifen, beſonclers
aparte Verarbeitung M. 14.80

Sportweſten, reine Wolle,
in allen Farben, mit 4 Taſchen M. 13.80

Baumwolle
Herrenſocken, grau,

dauerhafte Qualität, verſtärkte Ferſe

und Spihe M. o.5Herrenſocken, bunt,

in ſchönen Farben M. 0.65

Muncdlt Co., halle-s,
Humbolcltſtraße 13, Ecke kronprinzenſtraße.

Geöffnet von 9 bis 7 Uhr.

5 2
(E-Sitzer), neuwertig, in

fahrfertiger Ausrüſtung
M. 4000, Anfragen
unter D. 4819 un die
Gefchäftsſtelle dieſ. Ztg.

4 ſchwere 3 jährige

Pferde,
4 elegante 4 u. 5 jährige

2 dreijäbr. Oldenburger

gibt ab

Domäne Meiersdorf S
bei Gaffen, N. W.

Telephon: Som g
Ffo. 215.

Kuh
(Spannkuh) mit, auch ohne
Kalb ſteht zum Verkauf

Wieskan Nr. S6.
Trockenſchnitzel,

Schillerſtr. 1

n J J 4
J x v

Hadges 4 Royal Express Dancers

Luxus Tanz Transformationen.

Hierzu die Flim-Riedermeſer- Operette (5 AKto)r jcusverbet.
Unter Aitwirkung erater Berliner Sänger und Sängerinnon.

Einlas 5 Vbr Beginn 5.30 Dhr.

Phren-, Prei- und Vorzuggrarten ngültig. M

e h

an

Tieramerikanische Senaation

in ihren

Auftreten 5.50 840
S

V

0

Von heute ab ſteht ein friſcher

Transport

I öldenburger,
Dänen und Ruſſen-

vxmnnmnimnnmnn' Fehlt's im Hause

Bruno Paris, Straße 12.

an einer Ehaissiongus,
einem Sofa

oder an einer verwandelbaren Bott Onaisoiongue tat
Chaiselongue, nachts Bett welch letztere in jedem vornehmen
Zimmer Aufstellung finden kann, ohne wie bei etwaiger Ver-
wendung eines Bettgestells die Harmonie zu stören, so desichtigenSie ohne Kaufzwang mein großes Lager. Sie finden sicher darin
das Richtige in erstklassiger Arbeit und billigster Preisstellung,

Zahlungserlelchterungen, a

Leipziger

Klubmöbel-, Ruhebetten- und Matratzen-Werkstätten.
S ä

Joh. Frahnert, Lengekeld a. H.
Telephon Sangerhauſen 484.
pferde tunter günſtigen Bedingungen zum Verkauf. Alle Drucksachen für die industrie

r

liefert in r Ausstattung preiswert
h- u. K tdruekertOtto Thiele. a t Polprigeris 6l

Landwirte!
Haltbare, gute

empfiehlt H. Sohneefeit.,
Kr. Steinstrazzeo 84.v Beſtellt zur rechten Zeit eure

zwiegenähten, Lilgefel
Jeld- u. ReitſtieſeJag ne elin cen

Mittelcleutſekien Werkſtätten
III IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

G. H. Thieme, Halle (Saale).
Oleariusstr. 5. Fernruf 4227.

Goldene Medallle Mannhefm 1922Goldene MedaoilIle Berlin 1923 und
EHrendfplom der Handwerks kammer

Berlin 1923.

ſchweres

ſowie

Son ne 1

Guterhaltenes

Nußbaum-
Eß zimmer
Schreibtiſch
zu verkaufen.n u 5,Ranniſſenr i III.

50--70 Ztr. Tragfähigkeit zu verkaufen. Wirtſchaſtswagen, Dog-

Mieldeufsche KXohlen- Sike w. rarkhundelsgesellschaft ar zu S günſtigen
reiſen u. Bem. h. H. Gerca- R. Fernruf 240. V. en.

Deſſan.

wagen, Jnſpektorwagen,

Wagen u. Karoſſeriebegu,
Fernruf

S 3 V 5 2 g8 O

im „Neu märkt-Schützen
a S aantee GolcleneCa. 20 Stück Kaleſche, Werage auf

l. Gummi, Schiebeſitzjagd ſein Eintrittsgelo470, Hastenwagen centan ung gaentaee Das“ſſt clie Liſte cer Deutſchen VolksPs
(Nr. 12 des amtlichen Stimmzettels)

Dr. Cremer, Wünſche, Brenner.

x

er r&5rg



4 ist gienerr
im Spez ezlainau viſt man

Nulſches Volk erwache!!
e kfritz z tEin Mahnruf in letzter Stunde

an alle deutſchen Frauen und Männer.

Große öffentliche Verſammlung
am Sonnabend, den 3. Mai, 8 Uhr im unteren Saal des

Stadtſ chützenhauſes. e
KeichstagsabgrordurkerPbergwerbs Aſſeſſor Leopold, Halle I r D.

2. Kandidat der Deutſchnationalen Volksvarke, e au/ Wunsch Ja in

ſpricht. I Möller,Männer und Frauen aller Parteien ſind zur freien Ausſprache Weſs vlechageen

eingeladen jBandeisenund 20 mm bre allen Stärkenz Kiste garer re chiab pnaras:

Denkſchnationale Volkspartei. m nene
bis 160 mm Bacu Keune, Wolfenkünel

Blechwaren- und Maschinenfabrik Kaltwalzwerk

e J e
Handwerker!

Die Liſte des Vaterländiſchen Ordnungsblocks iſt die

Liſte des Handwerks.
Darum wählt am 4. Mai die Liſte des

ſatrnl ſruunhheh

Mtelternh Handwerkerbund
Ortsgruppe Halle.

Der Vorſtand.
gez. Michel,

Heffentliche
Wahlverſammlung
Freitag, d. 2. Mai, 8Uhrim Neumarktſchützenhaus.

Nikolaus Schäfer Merſeburg ſpricht:

Rechts oder links
Eintritt frei. a Freie Ausſprache.

ViehverwertungsGenoſſenſchaft zu Magdeburg.

Donnerstag, den 8. Mai, vormittags 10 Uhr

2. RNutzvieh- Verſteigerung
im Hallenbau Land und Stadt Magdeburg,

Wilhelm Kobeltſtraße.

20 Pferde Hengſte, 6 Wallache, 12 Stuten und Fohlen)

25 Bullen und Kälber,
Deufscnatfionuſe Voſſtsportei 40 Milchtüte, 15 Färfen,

90 Mutterſchafe, 125 Jährlinge nd Lämmerc h M

h

und Orfordſhire)J eine Gruppe Eber, Sauen nd Fertkel



2. Mai
Mache keine Wanderpläne,
Lockt die Sonne noch ſo ſchöne!
Deutſches Volk, verkenne nicht
Uebermorgen deine Pflicht!
Wanderziel: das Wahllokal!
Loſung: nur

Deutſchnational!

Gustav Uhlig, Halle a. S.
unt. Leipziger Str. Fernr. 6389

Lieferant für
Stablheim, Wehrwolf,

Scharnhorſt.

Bruſtſchilder
für Fahnenträger.
Fabuen, Nägel

in größter
Auswahl.

Vereinsabzeichen, Schieifen, Noſſetten.
Wilitärtrommeln, Querſlöten, Tambourſtähe

zu äußerſten Preiſen.

Bekanntmachung.
Nach der hieſigen Getränkeſteuerordnung iſt zur

Tragung dieſer Steuer der Kleinhändler (Gaſt-
wirt uſw.) verpflichtet. Zur Vereinfachung des
Berfahrens iſt mit den Brauereien und Bier
roßhändlern vereinbart worden, daß dieſe dieSeens der auf dem Bier und bierähnlichen
etränken ruhenden Gemeindegetränkeſteuer von

3 Goldmark für 1 Hekioliter an Stelle der Klein
händler übernehmen. Der Großhandels-Bierpreis
wird ſich daher nunmehr regelmäßig um dieſen

Betrag erhöhen.

4 Stellen- Angebote

Halle a. S.,, den 30. April 1924.
Der Magiſtrat.

Abſchrift.

ſuchen,
Handwerker, daß

W

9

S
S

W

We
Deutſchnationale Volkspartei und Handwerker.

Bundesamtliche Bekanntmachung des Deutſchen Handwerkerbundes zur bevorſtehenden
Neichstagswahl im Wahlbezirk Merſeburg.

Auf Grund des ſatzungsgemäßen Verſammlungsbeſchlufſes

tritt unſere Organiſation zur bevorſtehenden Reichstagswahl im obengenannten
Wahlbezirk für die Liſte der Deutſchnationalen Volkspartei ein.

Wir richten daher an alle Führer der ſelbſtändigen Handwerker im Wahlbezirk das Er
für weitgehendſte Durchführung dieſes Beſchluſſes zu wirken und erwarten von jedem

er angeſichts des bevorſtehenden Entſcheidungskampfes ſeine volle Schuldigkeit

tut und ſeine Stimme nur der Liſte der

„Zeutſchnationalen Bolkspartei
Der Bundesvorſtand.

J. A. G, Voigt, Bundesvorſitzender.
gez. G. Voigt.

Handwerker, rechts heranl!
Wählt

nur Deutſchnationale Volkspartei

Wahlvorschlag 2:
l BHemeter, Leopold, Gereke, Jahnke.

S

Ein Rechenexempel!
Jn Deutſchland kommen

auf 100 Deutſche I Jude.
1. Wieviel Juden kommen auf 1000 000 Arbeitsloſe

r keiner!ſtatt 10 000!

2. Wieviel Arbeiter kommen auf
100 Juden, die in der Schweiz und Tirol
ſich mäſten und ſchlemmen

r keiner!ſtatt 10 000!

Der denkende Arbeiter wählt deutſchuational!

Gut eingeſuhrte,
Refsende oder Vertreter
für führende süddeutsche Likör- und Spirituosen-
fabrik bei hoher Provision gesucht.

Hermann Thomas, IIsenburg a. H.

Wir ſuchen für unſeren

Sip oKonſervierungs Apparat
für den Bezirk Merſeburg einen ſolventen Herrn als

Generalpertreter.

Barmer Conservator Fabrik, 6. m. h. H.

Barmen R.

Vertreter gesucſit
um Beſuch beſſerer Photographen für leichtverkäufl.
rtikel gegen gute Proviſion. Referenzen erwünſcht.

Angeb. unt. V. B. 555 an die Annone. Expedition
von Danckelmann, Hamburg 1.

Für Nordhauſen und Umgegend wird ein
tüchtiger, gut eingeführter

argarine
Vertreter

geſucht. Julius Kloekgeter, Margarinewerke,
Oldenburg i. O.

Zuverläſſiges, ehrliches
a

Mädchen
oder einfache Stütze, in allen häuslichen Arbeiten
und im Kochen erfahren, für beſſeren, kinderloſen
Haushalt auf dem Lande bei gutem Lohne zum
baldigen Antritt geſucht. Frau Emmv Frotſcher,
Unter-Wittsgensdort b. Ohemnlttz (Sachſem).

Jg. ehrliches

Mädchen
im Alter von 16 17 Jah
ren zur Unterſtützung der
Hausfrau für mittl. Land
wirtſchaft für ſofort, oder
15. Mai geſucht. Taſchen-
geld wird gewährt.
Offerten unter D. 4806
an die Geſchäftsſt. d. Ztg.

Suche für ſofort ein
älteres, zuverläſſiges
Mädchen od. Stütze,

perfekt im Kochen und
allen Haus arbeiten.
Angebote und Zeug-

niſſe an
Frau Renate Rode,Oſterburg.

Hausmädchen,

welches auch eiwas ſer-
vieren kann, ſofort oder
15. Mai g. ſucht.

Peufion
Villa Margarete,
Jlſenburg (Harz).

e e e eG h Zu bald junges Mädchen,
das in Zimmerreinigen
Plätten und Nähen be-
wandert iſt, als

Stubenmädchen

eſucht.
itteraut Großkayna,

Bahn Frankleben.

teſten Geſuhe

d

Abgebauter deutſchnatl.
Bautechniker,

kaufm. gebildet, arbeits-
freudig. 39 Jahre, ſucht
Stellung, gleich welcher
Art, um Frau, Kind und
alte Mutter ernähren
zu können. Offerten unter
T. 4804 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Perf. Stenotypiſtin
18 J. erſttl. Referenzen,
ſucht Stellung zu ſofort.
Offerten unter Z. 4813
an d Geſchäftsſt. dieſ. Zig.

J

Met-Gefuche

Aelteres Fräulein ſucht

Iöbl. mmer
Angebote unter Z. 4820
an d. Geſchäftsſt. dieſ. Ztg.

Welch ältere Dame
würde jungem Ehepaar

2 leere immer
abgeben gegen Abſtand
Offerten unter Z. 4807
au d. Geſchäftsſt. dieſ. Ztg.
e

Vermietungen
Jn einer im großen

Garten gelegenen Villa
ſind 2 große
möbl. Zimmer

zu vermieten. Elektr. Licht,
entralheizung, Telephon

uſw. Gartenbenutzung.
Off. unt. H. R. 30 404 an
Ala, Anzeigen A. G.,
Gr. Ulrichſtraße 63.

Geldverkehr

Wunderbare
Entdeckung!

T.. .Prahlen! Kapital
geſucht. Offerten unter
Z. 4818 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Kleereitekomplett und einzelne Teile, liefert jeden Po

Holzhandlung Reinh. Weicku
Halle-Trotha. Fernruf 2737.

Dieses Inserat erscheint nur einn,
Ihr Leute, laßt Euch
das Beste ist ein guter Nain Magenstärkungenn

1. Ranges l er beh
ärzüſeh empionen

Jocheta rer Magensiartt

„IriebGold
Wohlbekömmlich wohlschmec
Preis Orig. F l. g Ltr.) 6 R.-Mk.; h Orig

Ltr.) 3

e

örwt

R.-Mk.
Postversand überalinin spesentfrei und portofre

Auf der Leipziger Messe erfolgreich
Zahlreiche freiwillige Anerkennuogen u. 3.1

Meine Bekannten sind alle ganz begeistert von
„ihr Magenstäricer hat dei mir e

„lch glaube, das mich Ihr Magenst
ner Kranſcheit bewahrt hat

habe ich bereits versucht, Keins aber besitzt meiner
zeugung nach die Wirkungskraft wle Ihr
stärker „ich mus ihnen zu Ihrem Magenst
meine Hochachtung zollen Ihr Magensthat in allen meinen Freundeskreisen den besten Am

efunden ich bin über die hervorrageung ihres Magenstärkers auf die Magentat
überaus erstaunt ühr NMagenstärker daanz außerordentiſche Dienste geleistet und ich
ehle ihn wärmstens Meine Kollegen uhaben uns von der Vortrefflichkeit ihres Magen

etrunken hatte, verior sich der Schüttelfrost 9
und der Appetitt stenite sich wieder ein

27 Tagen verioren Hatte „lhr Magen
darf in Keiner Famiſie fehlen „Wir konnten un
der Güte Ihres Magenstärkers bberpergen wo
gidt Kaum ein anderes Fabrikat das in gleichemF

end und zuglelch als qualitativ stehendes ee wirkt e usw.
ata'er Magenstärker Trieb Gold gehört i

Wer innorhalb 8 Tagon nach uinserates 1 RM. einsendet. erhaſt of a Fläeche
Probo franko zugesandt. Vorelknmon
Geologennoit nient, damit sleo eloh s
vor der Güte diooes Präparates überzeugen
Apothek, Timmler, Luftkurort Jocketa( ſof

Bitte ausschneiden ung noch heute drielſich einsen

Gutschein für die Ieser der Hall. Zeitung in l

An Herrn Apotheker Timmler in Jocketa (Vogtland)
Senden Sie mir franko ein Probeſtasehce e

Gold zu, wofür ich eine R.-Mk. beifüge. r
erschien am 2. Mal 1924. Meine genaue Adresse

Der o

r

Cratis ern. jeder Bestelter das reizende Jocketaet

l

überzeugt Nachdem ich von Ihrem Magen

markkredite

lich um 8,
gen um

ie Renten
Rentenmar
Golddiskont

rte ſich

en Mat
betrag beſe
Darlehen d
noten wie

ammen
enbani

neue Verm

Sie iſt auf
Der Erlös
rührenden
Ablieferunt

Die
Vetref

wie der

ionen
eichskredi

ein Abkom
ſrft vora
r Friet

miſſariat
tragsabrec
die Repar
diskontiert

in dreifa
kammer
genaue At
an welche

wieſen we

mungen, d
kreditgeſell
doppelter

Gegenwert



S De
8 Heute früh verschied nach kurzem

Leiden unser Werkmeister, HerrHermann Jaekel I Hoinr, Sohoronberg,
Mehr als W Jahre hat er uns in

vorbildlicher Treue und Hingabe ge-
un ranu äſent und eieh dadureh sowie dureher oibe ehrendes Andenkenrt Ach r beduu einen Helm-Erika geb. Riche S

Halle (Saale), den 1. Mai 1924.
Fabrik landwirtschaftl. Maschinon

J F. Zimmermann Co., A. G. 7 GLANZEND

e e S GELUNGENEe S 2 MISCHUNGENTORKISCHEN

r X GESCHMACKSm zur Anzeige ünzer verebrter Drehermeister, Herr
Polizeihauptmann Heinrich Schorenberg.

Der Entschlafene war in seiner über
en Tätigkeit uns ein Vorvbildm 25 jäh für Pfliehterfällung und erfreute siehKatcliffe U. Frau bei uns allgemeiner Beliebtheit.

9 ir bedauern in ihm einen unsererAnnemarie geb. Mitzsch. besten Mitmenschen und werden ihm
ein bleibendes Andenken bewahrenGanzeRamen oder Vor

namen läßt z. Zeichnen v Halle (Saale), den 1. Mai 1924.
Halle Saale) z, Zt. Dresden. Wäſche uſw. weben (rot Die Angestellton der Firmae M rabrik iandwirtschaftl. MaschinenGr. Steintr. F. Zimmermann Co., Aktien-Ges, mos Gneriaſtgeummnſ-

bamnd für Strumptbänderkauft man bei H. ehnee Sonnabend 7 Uhr Ausnahme Angebot!
Nacht. Gr. Steinstr. 84 40 Feinſten R ab tn an RauchtabaAm 30. April 1924 haben wir in Halle unser Mitglied, den Zroubadonr äre Rauchto un

i i tKöniglichen Oberstleutnant 2. D. Für die vielen Beweise der Anhänglichkeit, Treue und Generalprobe be derſendee e
e Liebe zu unserem heimgegangenen lieben Vater und Großvater x für G M. frantkoHerrn Maximilian von Knoch, Warmem pfu ndenen Dank. um phoule. n er.

r

Erſter u. ält. Spezial-TabaVerf.Ritter des Eisernen Kreuzes von 1870, ezu Grabe getragen. Er hatte das hohe Alter von fast Familie Von Knoch.
88 Jahren erreicht. Die letzten Jahre brachten ihm körperlich
gchweres Leiden, aber seine bis zum letzten Atemzuge an-

haltende geistige Frische betätigte sich in warmherzigem J uInteresse für alle Angehörigen sowohl unserer Vereinigung Weinsfuben Schulze 6 Birner. i
als auch des Vereins ehemaliger 36er in Halle, dessen Ehren- am Staclttkeater. Fernruf 2377. Montag 77 53 724
vorsitzender er war. Seit dem Jahre 1850 Soldat, hat er Sonntag den 3. Mai r en e vdes Reiches stolzen Bau mit zimmern helfen, aber auch Beßaglicke Räume Miccagemaßl Neumarkt- 44
seinen jähen Zusammenbruch erleben müssen voll heiligen 14 nobgerrraiidrane auf Frünlingzart Tagesordnung:Zornes, über die dem Vaterlande und dem Heere angetane Porzügliecke Weine Aal bau m. Butter u. Gurkensalat 1. Geſchäfts erist I. agfenberic
Schmach und voll Ingrimm darüber, daß sein hohes Alter innm r Se enicht mehr gestattete, bei dem Wiederaufbau sich zu betätigen. Sorgsamste Kücke Stacheibeertörtehen Hierauf Fiülmvortrag

Sein Andenken wird in uns fortleben als das eines Gegeck M. 4.00 des Herrn J. Ernſt, Leipzig üher
tatkräftigen, willensstarken Mannes, eines liebenswürdigen, „Altes und Neues über Kaffee undtreuen Kameraden, eines Soldaten von altem Schrot und Korn. ſeine beſte u. ſparſamſte Fubereitung.

J r 9 r 7.e e e

S x

W
die glückliche Geburt einer Tochter

W W

l

c

e

bie Oftizier- Vereinigung des ehem. Königl. Preuß Füsilter- 2 x det GratisRegiments General Feldmarschall Graf Blumenthal S O m O 3 S C n ver er ne erbanigtei
iswürdigkeit be-(Magdeburgischen) Nr. 36 m rerenHoffmannm, wert 8- Fernsprecher 6794. Eintritt frei. Gäſte will kommen.Generalmajor a. D. und I. Vorsitzender. Halleſcher Hausfrauenbund, e. V.Karten erhältlich durch den

udfrauenverein und in deni J Oberes Lokal wieder dauernd nS geöffnet 2nd r Statt besonderer Meldung.
2 Gestern abend 12 Uhr entschlief nach langem, Jträger schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden

e a mein herzensguter Mann, treusorgender Vater, Bruder,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel

mittel der Ziegelelbesitzer Carl Ernst
Qualitäten Inh. d. Eis. Kreuzes I. Klasse, im 50. Lebensjahre.
uswahl u

wert bei In tiefstem SchmerzSorg, Frau Anna Ernst geb. Sehmidt,
ltet Annemarie Ernst.

Beesenlaublingen, den 2. Mai 1924.
Die Beisetzung erfolgt am 5. Mai nachm. 3 Uhr vom

7 P Trauerhause aus.

Ausschank von I. Kulmbacher (hell und dunkel).

III Hotelr inin Hohenzollernhoffelcer Berghaues.

Magdeburger Straße 65. Beginn:5 Stück

Morgen Sonnabend Wonta den 5.echt silberne T An 2 h en c. Siehe a
vollstän dige Beginn 7 Uhr. [—„ze-=„——— .e— f5 Sonntag, den 4. Mat Von der Reise zuritek Ieskerk h Dr. med. Keutel,

ausstattunven Facharzt für Haut- und Geschlechtskrankhelten,

W b 4 t Hotlieteranten, Große Steinstraße 16, IIJ at7 6 II Poststr. 9 „10. gegenüber Cafe Bauer. Fernruf 1505.

jedes Stüok 800 und Juwelen Sola Stil aTittel, Halle,
gestempoelt, empfiehlt

einzeln,
in Dutzenden

und in
ganzen Aus-

stattungen
Für die zahlreichen Beweise der aufrichtigen Teilnahme

Die Deutschnationalen

en an Ter Tat See er a J 520 biostenfrebsen

e I I Vir haben gehandeltnet e e e I -Auweher ſſttol: nd wollen weiter haguein
den Verstorbenen das letzte Goleit zur Ruhe gaben und a

a e h Liste Hr. Cremer, Wünsche, Zrenner.
Aus Liste Nr. 12 des amtlichen Stimmzettels.

deim Hinzcheiden unseres teuren Entsehblafenen vagen Wir sprechen sehr viel.
trostreichen Worte, Herrn Lehrer Geffert nebst der lieben 7

r 2einen Leuten für Widmung des ehrenden Blumengehmuekes e e

einen Sarg so reieh mit Blumen schmüekten. z grösstes f
wOppin, den 2. Mai 1924 Besteckhaus l C 0 Spulr I s
2 Mineldeisehtands, V T 777;„;,F T0 v GoldeneWitwe Anna Kopf

Fenstertederj v w aller Art liekert Ausserst prois wert Neunkàäuser 5
4 Buen-u. kunstaruerere! Otto Thiele

Halle e. S., Leiprigerstr. 61/62. I



Wer den Kampf gegen das Judentum und den
Marxismus und ſomit unſere innere Befreiung und Rei-
nigung wünſcht, der muß die Macht anſtreben. Es
iſt jetzt keine Zeit mehr, eine Mitarbeit in einer nationalen
Regierung zu verweigern.

Die Deutſchvölkiſche Freiheitspartei lehnt gemäß
ihres Programms den Eintritt in die Regierung ab.

Eine nationale Regierung kann aber nur gebildet
werden, wenn die Deutſchnationale Volkspartei ſo
ſtark aus den Wahlen hervorgeht, daß eine Koalitions-
regierung unmöglich wird, denn nur eine Rechtsregierung
mit völkiſchem Denken wird den Kampf gegen das Juden
tum ſo durchführen, wie es alle Völkiſchen verlangen müſſen.

Für jeden echt völkiſchen deutſchen Mann und jede

echt völkiſche deutſche Frau gibt es demnach nur
eine Partei, das iſt die Deutſchnationale Volkspartei.

Wollt Jhr alſo nicht den geſetzlichen Kampf gegen das
Judentum auf unabſehbare Zeit verſchieben, ſo müßt Jhr

Völkiſchen deutſchnational wählen

Wählt dent huational!


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 104
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-






